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Bom Krie *
! Mne Revolte Vei der russischen Schmarl

Meer-Flotte ?
W .T .B . Frankfurt . 10. Sept . (Nicht amtlich.) Di -

„Frankfurter Zeitung " meldet aus Wien : Nach einer Meldung
aus Konstantinopel bestätigt sich , dag sich ein Teil der

russischen Schwarzen Meer - Flotte im Zustand
der Revolte befindet . Drei an dem Aufruhr teilneh «
mende Schlachtschiffe sollen kürzlich in Trapezunt
(klcinasiatische Küstenstadt eingetroffen sein , um eine gröbere
Menge Lebensmittel einzunehmen und dann wieder ab «

gedampft sein.

Um Paris.
c= Berlin , 10. Sept . Alle Blätter äußern sich zu den

neuen Kämpfen an der Marne . Die „Tägliche
Rundschau " schreibt : „Ueber die Kämpfe , die vor

Paris an verschiedenen Stellen offenbar be-

gönnen haben , kommen aus Paris allenthalben M e l -

düngen auf dem üblichen Wege über London , Rom

und Kopenhagen . Sie wissen von allenthalben zum Teil

fulminante « Siegen der Franzosen und Eng -

länder zu erzählen und widersprechen einander

auf eine solche Weise , daß die eine die Wertlosigkeit
der anderen dartut .

W .T .B . London , 10 . Sept . (Nicht amtlich .) General

Zoffre hat an Lord Kitchener ein Telegramm gesandt , in

dem er ihm herzlich für die dauernde Unterstützung dankt,

welche die britischen Truppen der französischen Armee während

des ganzen Verlaufes der Operationen gewährt hätten . Diese

Unterstützung sei in diesem Augenblicke von höchsten Wert

und sie komme aufs kräftigste zum Ausdruck in dem

Kampfe , der jetzt gegen den deutschen rech -

teu Flügel im Gange sei
Lord Kitchener sagte in seiner Antwort , die britische

Armee freue sich, mit der französischen zusammenwirken zu

können und England sei stolz auf die hohe Aufgabe , Frank-

reich seine Unterstützung gewähren zu dürfen , auf die General

Josfre jetzt vertrauensvoll zählen könne.
*

Ueber die nach den vorliegenden Meldungen östlich von

Paris im Gange befindliche große Schlacht auf der von Westen

nach Osten verlaufenden , etwa 150—200 Kilometer langen
Linie Meaux —Sezanne —Vitry . gibt die Karlsr . Ztg . äugen -

scheinlich gestützt auf besonderes Material , folgende Andeu -

hingen . Allem Anschein nach hat sich der in den Schlachten be,

St . Quentin . Amiens und Reims geschlagene Feind . Fran -

zosen und Engländer , in Anlehnung an die Hauptstadt des

Landes nochmals gesammelt , um die Offensive der Deutschen

zum Stehen zu bringen . Die Armeen der Generalobersten von

Kluck . von Bülow , von Hausen , des Herzogs von Württemberg
urtd vielleicht auch des Deutschen Kronprinzen dürften an der

Schlacht beteiligt sein . Von ihrem Ausgang wird wohl die

Entscheidung des Feldzuges abhängen . Hoffen wir zu Gott ,

daß der Ausgang ein für uns glücklicher ist !

Hervorhebung verdient der Umstand , daß die Schlacht nicht

vor Paris , sondern in östlicher, ja beinahe südöstlicher Richtung

abseits von Paris stattfindet . Dem westlichen Teil der gegneri -

schen Feldarmee ist es nach Preisgabe seiner letzten Defensiv -

linie Laon —Reims nicht mehr gelungen , sich vor Paris zu

sammeln . Er ist von der Hauptstadt nach Südosten abgedrängt
worden . Nur sein linker Flügel lehnt sich bei Meaux an Paris

an . Hier steht ihm aber auch schon der rechte Flügel der deut-

schen Feldarmee , die Armee Kluck , gegenüber . Es ist also ein

Verzweiflungskampf , den die Franzosen bei Paris führen .
« *

W .T .B . Frankfurt «. M ., 10. Sept . Die „Franks. Ztg ."

meldet aus Mailand : „Eorriere della Sera " will aus bester

Quelle wisien , der Entschluß der französischen Regie -

rung . nach Bordeaux überzusiedeln sei auf das persön -

liche Eingreifen Lord Kitcheners zurückzuführen.

Der Vorschlag der Uebersiedelung sei auf den Widerspruch

der sozialistischen Minister Euesde und Sem -

bat gestoßen, die den Ausbruch von Unruhen in Paris

befürchteten . Eine Ministerkrisis habe schon gedroht , als

Kitchener am 31. August in Paris mit den Generalen

French , Zoffre und Eallicni im Ministerrat

erschien , der schließlich die U e b e r s i e d e l u n g e i n st i m m ig

genehmigt habe.
W .T .V . Frankfurt a. M . , 10. Sept . Die „Franks . Zeitg ."

meldet aus Paris : Aus Bordeaux wird berichtet , daß die Stadt
infolge der Uebersiedelung der Regierung überfüllt sei . Die
Pariser Zeitungen scheuen sich nicht, ihren Lesern das alberne
Märchen aufzutischen . Graf Haeseler habe gesagt , er werde sich
erschießen , wenn die Deutsche» nicht am S. September in Paris
fem würden . ' v ,

DieKämpfebeiAntwerpen
W .T .B . Berlin . ». Sept . (Nicht amtlich.) Aus Oft .

ende wird vom 7. gemeldet : Die Deutsche « gingen g&
stcrit südwestlich von Brüssel zwischen Gent und UuU

werpen vor . Alle Verbindungen zwischen diesen
beiden Städten sind unt er krochen . Bei Cordege «
in der Nähe von Wetteren fand gester« einEefecht statt«
Die Belgier mußten sich vor der feindlichen Uebermacht zu«

rückziehen . Der Kommandant Eommiak ist ge «
fallen . j

Nach der Einnahme von Termonde (Dendermonde ) iüt
der Scheide ist nunmehr die Aktion gegen Antwerpen en»
geleitet . Antwerpen wird von der Landseite durch die Eins
nähme Termondes mit Ausnahme der Bahnlinie nach Gent
von der Außenwelt abgeschnitten . Der Einnahme von Ztu
monde wird die Besitznahme von Gent folgen . Die Visiten «
karten in Gestalt von Bomben aus der Luft sind von unseren
Fliegern bereits abgegeben . Auch wurde gemeldet , daß Gent
wegen seiner Uebergabe an die Deutschen schon verhandelt ,
Mecheln und Umgegend haben die Belgier durch den Durch«
stich des Löwen -Kanals unter Masser gesetzt . Diese Ueber«
schwemmung dürfte sich , nach der Karte zu urteilen , auf di*
Dejle -Niederung beschränken , womit einer Beschießung der
Außenwerke Antwerpens nicht eben viel im Wege steht.

Das „Journal de Genvve " brachte kürzlich über die „Ver«
teidignng von Antwerpen " Auslassungen aus Paris vom

I Eine neue Schlacht bei
Lemberg.

M .T.S . Wien , 9. Sept . Km Räume von
Kemberg hat eine nene Schlacht be-
gönnen.

Mit dieser Mitteilung ist das längere absichtlich bewahrte
Schweigen über die Entwicklung der strategischen Lage im
Räume um Lemberg gebrochen worden . Wie der Kriegsbericht -
erstatter der Franks. Ztg .. K. v. R e d e n, telegraphiert , ist seit
dem Morgen dort neuerdings eine große Schlacht im Gang .
Die um Lemberg versammelten ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i -

schen Kräfte haben die Offensive ergriffen .
*

Es ist zu erwarten , daß die österreichisch -ungarischen Heere
wieder zum Angriff zurückgekehrt sind , weil sich inzwischen ihre
strategische Lage sowohl hinsichtlich des Operationsfeldes wie in
der Aufstellungen ihrer Kräfte und ihrem Zusammengehen mit
den übrigen österreichischenund vielleicht auch deutschen Streit -
kräften günstiger gestaltet hat . Wie sehr die Russen das gali -
zische Grenzland durch Spione überschwemmten, die dann die
österreichischen Bewegungen verrieten , geht auch daraus hervor ,
daß in Galizien zahlreiche russische Provokateure verhaftet wur -
den, die unter der ruthenischen Bevölkerung die Nachricht ver-
breiteten , der Zar werde im Falle eines russischen Sieges den
polnischen Adel aus Galizien vertreiben und dessen Güter ruthe -
nischen Bauern schenken. Auf diese Demagogie ist auch die
Unterstützung der eindringenden Russen durch ruthenische Bauern
zurückzuführen.

* *
*

= Berlin , 10 . Sept . Zu dem lakonischen, aber inhalts -
schweren Bericht des österreichischen Generalstabes über die
neue Offensive der Oesterreicher in Galizien schreibt die „Voss.
Ztg .": „Die österreichische Heeresleitung wird alles getan
haben , um sich zu dem neuen entscheidenden Schlage » rzuberei -
ten. Die heißesten Wünsche All -Deutschlands begleiten den
treuen Waffengefährten in diesem neuen schweren Kampfe . Es
geht um vieles . Möge ihnen das Schlachtenglück hold sein.
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August die um deswillen interessant sind , weil sie als Mit -
teilong des französischen Kriegsministcriums bezeichnet wer-
den . Der Artikel lautet u . a . :

„Zwei Wochen sind die deutschen Heere durch die Maasbefesti¬
gungen aufgehalten worden . Von Antwerpen aus nimmt die bel¬
gisch« Armee eine für den Gegner furchtbare Flankenstellung ein .
Antwerpen erfüllt eine doppelte Aufgabe : 1 . es ist ein verschanztes
Lager , das für eine unabsehbare Zeit verteidigt werden kann , 2 . eine
Operationsbasis , von der aus die Flanke des deutschen Heeres be-
droht werden kann . Es bestehen drei Festungsgürtel , zu deren Wirk -
samkeit sich noch die Möglichkeit bedeutender Überschwemmungen
gesellt . Selbst die Festung von 1859 kann noch Dienste leisten , die
beiden anderen Gürtel aber genügen vollständig für sich. Von 1863
bis 1880 ist eine äußere Einschließung von mehreren Forts auf dem
linken Scheldsufer gebaut , sie sind untereinander verbunden . Auf
dem rechten Scheldeufer umfaßt der Gürtel sehr gut ausgerüstete
Forts , die 1907 und 1908 durch Redouten vervollständigt und mit -
einander verbunden sind . In Ausführung des Gesetzes von 1906 sind
drei Gürtel , deren Bestandteile in einer Entfernung von 10 bis
20 Kilometer von der Stadt liegen , gebaut worden ; sie stellen eins
der furchtbarsten verschanzten Lager dar . Alles modern eingerichtet .
Nach Brüssel zu beherrscht der äußere Gürtel das Feld bis Malines .
Um das verschanzte Lager von Antwerpen zu belagern , müßte man
Monate lang große Streitkräfte festlegen und gewaltiges Belage -
rungsmaterial herbeischaffen . Alles läßt darauf schließen , daß die
Deutschen diese Belagerung nicht unternehmen werden , die ihre
Feldheere empfindlich schwächen würde . Wenn die Deutschen aber
Antwerpen nicht belagern , so müssen sie sich gegen die Operationen
des belgischen Heeres decken , das Dank seines geschickten Rück-
ganges ( !) intakt ist und jetzt um die Besatzung von Antwerpen gc-
wachsen ist . Es kann unbehindert in den Flanken des deutschen
Heeres operieren .

"

Wie sich Belgier und Franzosen wieder einmal verrechnet
haben , ergibt sich aus der Energie , mit welcher jetzt die Deut -
schen gegen Antwerpen losgehen , ohne sich durch eine Bedroh -
ung ihrer Flanken durch das infolge seines Rückzuges „intakte "
belgische Heer abschrecken zu lassen . Die belgisch-französische
Rechnung wird auch in den übrigen Posten nicht stimmen , trotz -
dem sie dem französischen Kriegsministerium selbst entstammen .

*
* *

-- - Antwerpen . lv . Sept . (Nicht amtlich .) Wie gemeldet
wird , soll das südlich von Antwerpen liegende Land
in einer Ausdehnung von 70 Quadratmeilen über -
schwemmt werden , um die Deutschen am Anmarsch
au hindern . Die Wassertiefe wird zwischen einigen Zoll und
mehreren Fuß schwanken .

Der Zustand Belgiens .
W .T .V . Berlin , 9 . Sept . Die « Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " bringt eine weitere ausführliche Schilderung des
Direktors der Deutschen Bank Dr . Helferichs über den Zustand
Belgiens . Dr . Helferich sagt u . a . :

Einige Ortschaften find völlig zerstört. Teils ist in diesen'Orten heftig gefochten worden zum anderen Teil erfolgte die
Zerstörung wegen heimtückischer Ueberfälle nach friedlicher
Kapitulation . So wurde die kleine Stadt Battice niederge -
brannt , weil die Bürger des Ortes nach einer Bewillkomm -
nungsanfprache den Führer der deutschen Abteilung niederge -
schössen und gleichzeitig aus allen Fenstern ein wütendes Feuer
auf die in den Straßen haltenden deutschen Kolonnen eröffneten .
Dagegen ist der große Industrieort Verviers vollständig intakt .
Die Stadt Lüttich selbst zeigt nur an wenigen Stellen Spuren
des Kriegs . Gegenüber der Universität ist allerdings eine An -
zahl Hänser zusammengeschossen, weil nach Besetzung der Stadt
« uf unsere Soldaten von hier aus geschossen worden ist, wie be-
hauptet wird von russischen Studenten . Die schönste Brücke
LLttichs und die meisten Brücken im Maastale wurden von den
Belgiern ganz zweckloser Weise selbst gesprengt . Unsere Trup -'pen errichteten in kürzester Zeit Notbrücken zwischen Lüttich und
Tirlemont .

Wo unsere Truppen sich in breiter Front vorwärts beweg -
ten , sieht es bis auf wenige Stellen friedlich aus , als ob nie der
Fuß eines feindlichen Soldaten sie betreten hätte . Nirgends
hat man den Eindruck , als ob unsere Truppen ohne Not zerstörtoder verbrannt hätten . Tirlemont selbst ist gänzlich unversehrt .
In Löwen wurden lediglich diejenigen Stadtteile niederge -
brannt , in denen die heimtückischen Ueberfälle und Strafen -
kämpfe stattgefunden hatten . Unsere Truppen suchten selbst zu

. retten , was zu retten war . In der Stadt Brüssel ist keinem
menschlichen Wesen auch nur ein Haar gekrümmt worden . Das
Eigentum der Bürger wird auf das Peinlichste respektiert . Alle
Requisitionen der Truppen wie alle Einkäufe der einzelnen Sol -
daten erfolgen gegen Barzahlung . Die große Industriestadt
Charleroi ist so gut wie vollkommen geschont geblieben . Alle
Fabriken und Werke sind intakt .

In der weiteren Umgebung von Maubeuge sind die gro-
ßen Ortschaften im wesentlichen unberührt . Dagegen sind Zer -
störungen in der näheren Umgebung , soweit sie im Bereiche der
Festung liegt , erheblich. An dieser Stelle schaltet Dr . Helferichein , daß die bei Ausfällen aus Maubeuge verwundeten und ge-
fangenen englischen Soldaten übereinstimmend aussagten , daß
sie ihre scharfe Munition aus den in Maubeuge eingerichteten
Departements erhalten , wobei zu beachten ist, daß das englische
Gcwehrkaliber nicht mit dem französischen identisch ist, alsospeziell für englische Truppen bereit gehalten wurde . Bei den
englischen Soldaten wurden große Mengen von Dnm -Dum -
Geschossen gefunden .

In die Gegend zwischen Saarburg und Maas kehrten die
Einwohner , nachdem dort erbitterte Kämpfe stattgefunden hat -ten , zurück und überzeugten sich, daß der deutsche Soldat , so-
lange man ihm nicht ans Leben geht , der friedlichste Menschvon der Welt ist . Im Tal der Maas wurde Dinand total zer -
stört, weil unsere Truppen nach friedlicher Kapitulation der
Stadt und mehrtägigem Aufenthalt plötzlich von allen Seiten
her von den Einwohnern beschossen wurden . Aus gleichenGründen muhte die Zerstörung eines großen Teiles der Stadt
Andenne erfolgen . Den meisten übrigen Ortschaften des bevöl -
kerten Maastales sind von dem Schrecken des Krieges nichts
anzumerken .

Der Gesamteindruck ist, daß unsere Truppen nur dort zer -
stört haben , wo die bitter « Notwendigkeit des Gefechtes es ver -
langte oder das Verhalten der Einwohnerschaft die schwersten
Repressalien notwendig machte . An zahlreichen Stellen ist klar
ersichtlich, daß unsere Truppen geradezu bemüht waren , die Zer -
ftörtmg . auf den nötigen Umfang zu beschränken und alles

Dresse »

zu schonen, was geschont werden durfte . Eine der wichtigsten
Aufgaben des deutschen Generalgouverneurs wird es sein , den
wirtschaftlichen Betrieb , die Landwirtschaft , die Industrie und
die kaufmännischen Gewerbe wieder in Gang zu bringen .

Die Verbrecher an der Humanität.
— Berlin , 9 . Sept . Tausende von Packeten von Dum -Dum

und ähnlichen verheerenden , qualvolle Verwundungen und Zer -
reißungen hervorbringenden Geschossen sind den deutschen Trup -
pen in die Hände gefallen . Man hat sie bei Franzosen und bei
Engländern gefunden . In Longwy fand sich eine Maschine zum
Großbetrieb der Herstellung von Dum -Dum - Geschossen .

Der Kaiser hat Veranlassung genommen , dem Präsidenten
der Vereinigten Staaten als einem der vornehmsten Hüter der
Humanität von übrigen Tatsachen Mitteilung zu machen und
feierlichen Protest gegen diese brutale völkerrechtswidrige Art
der Kriegführung zu erheben . Wir find überzeugt , daß diese
Kundgebung ihren Eindruck auf das amerikanische Volk nicht
verfehlen wird , das bis jetzt mit Schauer - und Lügenmeldungen
über deutsche Grausamkeiten überschwemmt worden ist.

Im auswärtigen Amte waren am Dienstag Abend die Ver -
treter der gesamten ausländischen Presse versammelt . Ein
höherer Offizier des Generalstabes hielt ihnen einen Bortrag
über die bei den Feinden gefundenen international verpönten
Geschosse , die gleichzeitig teils einzeln , teils in der Original -
packung vorgezeigt wurden , wie sie bei Feinden gefunden worden
sind.

Im wesentlichen handelt es sich um dreierlei Formen . Zu -
nächst die eigentliche Dum -Dum - Kugel , ein Geschoß von Hart -
blei mit Nickelstahlmantel . An der Spitze ist dieser Mantel ab -
gefeilt oder durchbohrt , in den Bleikern ist dann ein 5— 7 Milli¬
meter tiefes Loch hineingebohrt . Beim Aufschlagen platzt der
Mantel völlig und das Blei spritzt umher , durch Beides werden
die furchtbaren bis zu Handteller großen Wunden verursacht .
Die zweite und dritte Form wird bei den aus Kupfer Hergestell -
ten Geschossen des Lebelgewehres angewandt , dessen Einbohrung
wegen der Härte des Materials schwierig und wegen des
Fehlens eines Bleikerns weniger wirksam sein würde . Daher
wird es unterhalb der Spitze mit einer Zange oder Feile einge -
kerbt . Die Folge ist , daß beim Aufschlagen die Spitze sich um -
biegt und dadurch eine schwere Verwundung und Zerreißung
hervorbringt . Eventuell wird das Geschoß aus der wagerechten
Richtung bereits auf der Flugbahn abgelenkt und trifft mit der
großen seitlichen Fläche auf .

Die dritte Bearbeitung der Kugeln besteht darin , daß
die Spitze auf einer Feile , einem Stein oder auf einer sonst
geeigneten Fläche schräg abgeschliffen wird , was jeder Soldat
leicht selber machen kann . Dadurch wird eine ähnliche
Wirkung wie beim Einkerben erzielt , das Geschoß trifft nicht
mehr senkrecht, sondern schräge auf den Körper , die Wirkung
kann man sich ausmalen .

Durch amtliche , mit den Gefangenen angestellte Unter -
suchungen ist festgestellt , daß den feindlichen Truppen von
ihren Offizieren befohlen worden ist , die eben unter 2 . und 3.
beschriebenen Manipulationen an ihren Patronen vor -
zunehmen . Die Dumdumgeschosse sind in Kisten verpackt auf -
gefunden worden . Daraus geht hervor , daß sie fabrikmäßig
hergestellt und den Truppen geliefert worden sind.

Der Gebrauch aller solcher Geschosse ist nach Völkerrecht-
lichen Grundsätzen verboten , insbesondere durch Artikel 23
Absatz le der Haager Landkriegsordnung und durch die
Haager Erklärung vom 29. Juli 1899 betreffend Verbot von
Geschossen , die sich leicht im menschlichen Körper ausdehnen
oder plattdrücken .

Wenn der feierliche Protest Deutschlands gegen diese bar -
barischen Greuel ungehört oder wirkungslos verhallt , wird
unseres Erachtens die deutsche Heeresleitung gezwungen sein,
entsprechende Eegenmaßregeln zu ergreifen , so sehr sie solches
verabscheuen mag .

* *
*

= Berlin , 9. Sept . Von dem Protest des Kaisers
gegen die barbarische Kriegführung unserer Gegner sagt die
demokratische „M orgenpo st" : „Was der Kaiser hier aus -
gesprochen hat , kommt dem ganzen Deutschen Volke aus tiefstem ,
ehrlichem Herzen ."

In der freikonservativen „P o st" heißt es : „An dieser Er -
klärung des deutschen Kaisers kann kein Monarch , kein Staats -
mann und kein noch so kleines Blatt unserer Gegner in allen
fünf Weltteilen vorübergehen . Uns Deutschen zeigt diese Er-
klärung wieder , wie sehr unserem Kaiser der gute Ruf seines
Heeres und Volkes am Herzen liegt .

"
Die konservative „Kreuzzeitung " erklärt , nur wün -

schen zu können , daß man den Ernst dieses Protestes auch in
England und Frankreich erkennen möge.

Cine neue Küge des amtlichen Japan.
W .T .B . Berlin . 10. Sept . Die „N orddeu tsch e All -

gemeine Zeitung " schreibt:
„In einem Interview soll der japanische Botschafsrat inRom einem Vertreter der „Stampa " gegenüber erklärt haben ,der Krieg zwischen Japan und Deutschland sei dadurch ent -

standen, weil Deutschland der japanischen Regierung die nichtin Form eines Ultimatums verlangte Zusicherung verweigert
habe , daß das deutsche Geschwader Frieden und Handel in
Ostasien nicht durch kriegerischeOperationen stören werde . Die
Kriegserklärung Japans sei daher zum Schutze seiner In -
teressen und zur Verhinderung der Lahmlegung seines Han -dels notwendig gewesen .

„Dieser Versuch der Rechtfertigung des japanischen Vor -
gehens stellt die Wahrheit geradezu auf den Kopf. Von
japanischer Seite ist ein Verlangen , wie das von dem
japanischen Botschaftsrat behauptete , vor der Ueberreichnnqdes Ultimatums an Deutschland nicht gestellt worden . Um -gekehrt ist dem japanischen Geschäftsträger in Berlin von
deutscher Seite und zwar vor Uebemichung des Ultimatumsm Aussicht gestellt worden , daß das deutsche Geschwaderm Ost «sten Befehl erhalten werde , sich feindseliger Hand-luugen in den ostastatischen Gewässern zu enthalten , fallsJapan in dem deutsch -englischen Konflikt neutral bleibe .Hierauf ist von japanischer Seite eine Antwort überhauptc

™
ilt worden . Hierdurch wird zugleich die nach ena -

lachen Meldungen von dem japanischen Minister des AeußernKaro in der außerordentlichen Sitzung des japanischen Parla -
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mentes vom 3 . September aufgestellte Behauptung widerlegt ,
wonach es die Absicht Deutschlands gewesen sei , Kiautschou
zur Basis seiner kriegerischen Operationen im fernen Osten
zu machen . '

Deutschland und der Krieg.
Berlin , 10. Sept . In einem Ausrus zur Zeichnung

der Reichsanleihe zur Deckung der Kriegsausg » -
den heißt es : „Die Siege , die unser herrliches Heer in Ost und West
errungen , berechtigten zu der Hoffnung , daß auch diesmal wie nach
1870/71 die Kosten und Lasten des Krieges schließlich aus diejenigen
fallen werden , die des deutschen Reiches Frieden gestört haben . Zu -
erst aber müssen wir uns selbst helfen . Großes steht aus dem Spiele .
Noch erwartet der Feind von vermeintlicher finanzieller Schwäche
Deutschlands sein Heil . Der Erfolg der Anleihe mutz diese Hoff-
« ung zerstören . Deutsche Kapitalisten , zeigt , daß Ihr von dem
gleichen Geist beseelt seid , wie unsere Helden , die in der Schlacht
ihr Herzblut verspritzen ! Deutsche Sparer ! Zeigt , daß Ihr nicht
nur für Euch , sondern auch für das Vaterland gespart habt .
Deutsche Korporationen , Anstalten , Sparkassen , Institute und Ge -
sellschaften , die ihr unter dem mächtigen Schutze des Reiches erblüht
und gewachsen seid , erstattet dem Reiche Euren Dank in dieser schick-
saleschweren Stunde . Deutsche Banken und Bankiers ! Zeigt ! was
Eure glänzende Organisation vermag ! Man bietet Euch zu billigem
Kurse Reichspapiere von hervorragender Sicherheit mit ausgezeich »
nrter Verzinsung ."

Sachsens Spende für Ostpreußen .
W .T .B . Dresden , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Zwischen dem

Kaiser und dem König von Sachsen hat folgender Depeschenwechsel
stattgefunden :

„S . M . dem Kaiser . Im Felde . Ich und mein Volk begleiten
die Kämpfe und Siege der deutschen Macht im Osten mit unseren
heißesten Wünschen . In solcher Anteilnahme hat meine Regierung
dem Dankesopfer des deutschen Volkes für die treue Ostmark
Million Mark überwiesen . Gott führe unsere tapferen Truppen
auch weiterhin zum Siege . Friedrich August ."

„S . M . dem König von Sachsen . In Wachwitz . Die hochherzige
Beteiligung Deines treuen Sachsenvolkes an dem vaterländischen
Dankesopfer für das schwer heimgesuchte Ostpreußen hat mich tief
gerührt . Dir und Deiner Regierung meinen innigsten Dan ! dafür .
Welch erhebendes Bild , die deutschen Stämme Schulter an Schulter
in blutigem Kampfe gegen die Feinde des Vaterlandes , unerschüt -
terlich hinter den Schlachtfeldern . Hand in Hand , bemüht , gemein -
sam die traurigen Folgen des Krieges zu verhindern und auszu -
gleichen . Ein Volk von solchem Einheitswillen zum Siege und zum
Fortwirken für deutsche Kultur und deutsches Wesen erfüllt , darf
des Beistandes des allmächtigen Lenkers der Schlachten und der Ge -
schicke der Menschheit gewiß sein und kann nicht untergehen unter
dem Neid und Haß seiner Gegner . Wilhelm I . R ."

Der Kaiser und das Fürstenhaus Lippe -Detmold .
W .T .V . Detmold , 10. Sept . Aus Anlaß des Todes des Prinzen

Ernst zur Lippe hat zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Leopold
zur Lippe nachstehender Telegrammwechsel stattgefunden .

„Großes Hauptquartier , den 8 . September . Seiner Durchlaucht
dem Fürsten Leopold zur Lippe -Detmold . Zu meinem großen Be -
dauern ist schon wieder ein Prinz Deines Hau ! es auf dem Felde der
Ehre gefallen . Der Name des Prinzen ist für alle Zeiten in den
Annale » seiner Familie und in der Geschichte der deutschen Armee
mit goldencü Lettern eingegraben . Wilhelm LR .

Der Fürst zu: Lippe antwortete darauf :
Schloß Lobhorn , g . Sept . Seiner Majestät dem Kaiser , Großes

Hauptquartier . Eu >re Majestät bitte ich für die so freundlichen
ehrenvolle Worte der Teilnahme an dem erneuten Verluste , den
mein Haus durch den Tod des Prinzen Ernst auf dem Felde erlitten
hat , den Ausdruck meiner tiefgefühlten und wärmsten Dankbarkeit
entgegenzunehmen . Leopold .

Das Fürstenhaus Lippe hat bereits drei schmerzliche Verluste
in diesem großen Kampfe zu verzeichnen . Es fielen außer ihm vor
dem Feind ein Onkel , ein Neffe und der Schwager des regierenden
Fürsten .

Die Bestialität englischer Soldaten .
— Karlsruhe , 9 . Sept . Sie sind , so schreibt der „Mannh . Gen .«

Anz .
"
, offenbar einander würdig , diese seltsamen Kulturträger , die

sich da im Kriege gegen uns zusammengefunden haben . Die „Ostsee-
Zeitung " entnimmt einer vom 30 . August datierten Feldpostkarte
eines Stettiner Bürgers , der im Dienste des Roten Kreuzes in
Frankreich an der Front weilt , die folgende Stelle :

„Vor gefangen genommenen Engländern hielt ein Oberst -
leutnant soeben etwa solgende Ansprache an die versam -
melten Soldaten und uns : „Kameraden , verbreitet dies in
Eurer Heimat , was ich jetzt sage . Diese gefangenen Engländer
haben in barbarischer Weise an unseren Truppen gehandelt . Sie
hielten die Hände hoch , zeigten die weiße Fahne und ließen unsere
Truppen aus 50 Mtr . herankommen . Dann schössen sie sie nieder . Den
Gesangenen und Verwundeten wurden mit Hakenmessern und ei -
fernen Haken die Wunden aufgerissen , die Kehlen mit Messern
durchstochen usw . Hier stehen die Burschen . Alles dies , was ich
sage , beruht auf amtlicher Untersuchung . Mit solchen Bestien
müssen unsere braven Truppen kämpfen .

"
Ein Schrei der Entrüstung und Wut ging durch unsere Reihen ,ein Pfui über Englands Truppen . Nur die eiserne Disziplin hielt

uns zurück, diese Bestien niederzumachen . Lieber Freund , werden
deutsche Frauen und Mädchen sich solchen Fremdlingen an den Hals
werfen , ihnen die Hände drücken und sie mit Liebesgaben über¬
schütten ? Ich habe das feste Vertrauen zu Dir , daß Du solchen ent -
arteten Weibern ins Gesicht spuckst .

" (Karlsr . Ztg .)
Eine Metz er Verwarnung wegen Franzosen ,

freundlichteit .
= Metz , 4 . Sept . Der Militärpolizeimeister gibt folgendes be-

kannt : „Am Vormittag des 2 . d . Mts , haben deutsche junge Mädchen
französischen Gefangenen , die durch die Römerstraße abgeführt wur -
den . Bonbons und Schokolade zugesteckt; die sie eigens zu dem Zweck
in einer nahen Zuckcrbäckorei gekauft hatten . Sie erfuhren mit Recht
sofort von der Begleitmannschaft die ihnen gebührende Abweisung ,wurden festgenommen und auf die Polizeiwache gebracht . Das Ver -
halten dieser jungen Mädchen erregt umso mehr berechtigte Entrü -
stung , als es sich um deutsche Beamtentöchter handelt . Es muß als
durchaus ungehörig und unpatriotisch bezeichnet werden , wenn deutsche
Mädchen den Feinden ihres Vaterlandes besondere Aufmerksamkeit
erweisen . Sie täten besser daran , anstatt auf der Straße müßig her -
umzulaufen , sich irgendwo nützlich zu machen und ihr überflüssigesGeld zum Besten unserer eigenen braven verwundeten Soldaten her -
zugeben . Im gegebenen Fall habe ich es noch bei einer ernsten V « »,
warnung der Betreffenden bewenden lassen , für die Folge aber werde
ich derartige taktlose Handlungen als groben Unfug sträsrechtlich ver -
solgen und die Schuldigen durch Veröffentlichung ihrer Namen brand ,
marken lassen .
Die Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen

in Frankreich .
— Zürich , 8. Sept . Der „Köln . Ztg .

" wird von hier gemeldel ?Einzelne französische Blatter berichten mit einer empörenden Selbst -
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Verständlichkeit über die unwürdige Behandlung , die deutsche Kriegs -
Zcsangene in Frankreich erdulden müssen .

So berichtet der „Temps " aus Montbrison , dort sei der
Durchmarsch von einigen hundert gefangenen bayerischen und sächsi¬
schen Soldaten von seindlichen Rusen begleitet worden '

, die Begleit -
Mannschaft habe mit ausgepflanztem Bajonett ihr Möglichstes getan ,
daß den Gefangenen ihre Kopfbedeckungen nicht entrissen wurden .

Der „Petit Parisien " berichtet au« A n g o ul e m e, als dort
Zwei deutsche Kriegsgefangene angekommen seien, habe di^ Menge
sie mit Hohnrufen empfangen . Einzig die Anwesenheit des
Maire und des Militärs habe die Menge von Ausschreitungen ab-
halten können . Das gesteht die französische Presse zu . Was für
Vorgänge , muß mim fragen , verschweigt sie erst ?

Sonstige Meldungen .

— Berlin , 9. Sept . Wie einige Blätter mitteilen , hat
Generaloberst von Hindenburg den Orden „Pour le merite "

erhalten . (Frkf . Ztg .)
W .T .B . Berlin , 10 . Sept . Der Nationalstistung für die Hinter -

bliebensn der im Kriege Gefallenen ist laut Mitteilung des Kgl.
Polizeipräsidiums von dem ehemaligen überzähligen Unteroffizier
Artur Simon in rührender Weise seine Znvalidenpension von mo-
natlich neun Mark bis zur Beendigung des Krieges zur Verfügung
gestellt worden.

= Leipzig , 8 . Sept . Der beratende Hygieniker beim
Generalkommando des 12 . Armeekorps , Stabsarzt Dr . Xylander
aus Leipzig , ist im Felde gefallen .

= Trier , 9 . Sept . Im Diedenhofener Lazarett liegt als
Verwundeter der Sohn des französischen Ministers Del -
cassö. fFrkf . Ztg . )

— Mannheim , g . Sept . Wie die „Volksstimme" berichtet, haben
sich die Familienangehörigen des in Lothringen gefallenen Abgeord-
neten Dr . Ludwig Frank gemeinsam mit den Parteiinstanzen von
Mannheim mit der Heeresverwaltung in Verbindung gesetzt, um die
Erlaubnis zur Ueberführung der Leiche nach Mannheim zu erhalten .
Nach einer Mitteilung des Generalkommandos kann die Leiche über-
führt werden.

Selgien im Kriege.
Berlin , 10 . Sept . Von belgischen Schandtaten an beut -

schen Verwundeten wissen zwei schwedische Damen zu berichten ,
die dieser Tage wieder in Stockholm eintrafen , nachdem sie in
eineqr kleinen Badeort unweit Achen Zeuginnen davon waren ,
welche Ungeheuerlichkeiten die Belgier und namentlich die bel -
Bischen Frauen gegen verwundete deutsche Soldaten begangen
haben .

England und der Rrieg.
— Berlin , 10 . Sept . Die englische liberale „Review Na -

tional " sagt , wie dem „Berliner Tageblatt " über Rom berich -
tet wird , in einer Abhandlung über den Krieg in bemerkens -
werter Weise : „England hat den Krieg ganz ohne Grund gegen
Treu und Glauben vom Zaune gebrochen . England würde an
Frankreich niemals den Krieg erklärt haben , falls dieses in Bel -
gien eingerückt wäre . Deutschland habe stets loyal England
gegenüber gehandelt und England helfe nur dem Zarismus auf
und hemme nur den Fortschritt des russischen Volkes .
^ egen die englische Verletzung der Kong o-A lte .

— Berlin , 10. Sept . Die evangelischen und katholischen
Missionen erhoben einen flammenden Protest gegen die Ver -
letzung der Kongoakte Artikel 11 , wonach kriegerische Verwick-
Zungen unter europäischen Mächten nicht auf afrikanisches Ge-
biet übertragen werden dürfen . England habe den Bemühun -
gen von verschiedenen Seiten , es zur Einhaltung der Kongoakte
iu veranlassen , nicht entsprochen . Dagegen müsse im weitesten
Auslande protestiert werden .

Die Kalkanstaaten.
— Wien , 8 . Sept . (Tel .) Nach einer Meldung der

Politischen Korrespondenz aus Konstantinopel haben die tür -
wichen Behörden in den kleinasiatischen Wilajetten russische
Aufrufe beschlagnahmt , die vor den Gefahren der deutschen
Politik warnen , die die Hand auf Anatolien legen wolle .
Ln den Moscheen haben neuerlich Anrufungen der Hilfe Got -

für den Erfolg der Waffen Deutschlands und Oesterreich .
Ungarns stattgefunden . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Konstantinopel . 10. Sept . „Tasoir i Efkiat " er -
'ährt , daß die Engländer in den letzten Tagen gegen die Be -
völkerung Aegyptens großes Mißtrauen an den Tag legen .
Einige Blätter besprechen den zwischen England . Frankreich
und Rußland abgeschlossenen Vertrag betr . der Verpflichtung
" Ur gemeinsamer Friedensverhandlungen , dessen Wortlaut hier
?°n der englischen Botschaft veröffentlicht wurde und erblicken
' U dem Vertrage ein Zeichen der Schwäche.

Die übrigen Mächte«
W .T .B . Berlin . 10 . Sept . (Nicht amtlich .) Angesichts der

,n hiesigen Zeitungen , besonders aber in Prooinzblättern be-
Irlich auftauchenden Gerüchte und Nachrichten bezgl . der

Haltung Spaniens in dem gegenwärtigen europäischen Kon -
ililt , ermächtigt uns der spanische Botschafter zu erklären , daß .
wie seine Regierung vom ersten Moment an bekundet hat ,
Spanien strengste und vollkommenste Neutralität bewahren

^ rd , wie es ihm seine eigenen Interessen und das Empfinden
^ öffentlichen Meinung rät .

l- - Paris . 8. Sept . Der neue amerikanische Botschafter
' n Paris , William Shap , ist in Cherbourg angekommen und
wird binnen kurzem seinen neuen Posten antreten . Der bis -

^ rige Botschafter Herrik , sowie sein Vorgänger Bacon be-
linden sich zur Zeit ebenfalls in Paris . Die Anwesenheit der

Botschafter , schreibt das „Journal "
, zeige , mit welcher

Aufmerksamkeit Amerika die Entwicklung der gegenwärtigen
Krisis verfolge . (Frkf . Ztg . )

W .T .V . Kopenhagen , 10 . Sept . Mit ministerieller Er -
laubnis ist in Kopenhagen eine Zentrale für
neutrale Telegramme errichtet worden zum Zwecke
des privaten Austausches von Telegrammen zwischen den
Ländern , deren direkte telegraphische Verbindung unter -
krochen ist. Die Zentrale untersteht der Zensur des dänischen
« taates und der Kontrolle der Dänischen Bank . Gegen die
Hinterlegung einer Sicherheit können durch die Zentrale per -
wnliche und private Telegramme ausgetauscht werden , die
e>ne politischen , Presse - oder Chiffretelegramme darstellen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. September .

$ Ei « Telegramm des Kaisers an die Großherzogin Luise .
Der Kaiser hat gestern an Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin Luise folgendes Telegramm gerichtet :

Großes Hauptquartier , 9 . September .
Eroßherzogin Luise von Baden , Karlsruhe .

Ich gedenke am heutigen Tage ganz besonders herzlich
Deiner in Erinnerung vergangener Zeiten . Der Verewigte ,
dessen Geburtstag wir so oft zusammen feierten , und der
die große Zeit vor 44 Jahren erleben durfte , wird wohl
segnend aus einer andern Welt die gewaltigen Taten des
deutschen Heeres betrachten und im Geiste mit uns Allen
sein . Wie würde ihn die neue große einmütige Erhebung
Deutschlands gefreut haben ! gez . Wilhelm .

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog verabschiedete
gestern früh 9 Uhr am Hauptbahnhof einen Transport von
3 Offizieren und 250 Mannschaften , die für das Leibgrenadier -
Regiment Nr . 109 ins Feld gingen . Im Laufe des gestrigen
Tages hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Echeimerats Dr . Freiherrn von Vabo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

cgi Zur Armee berufen . Der Präsident des Badischen Militär -
Vereinsverbandes , Generalleutnant z . D . Waenker von Danken-
schweil , teilt in der neuesten Nummer des Vadischen Militärver¬
einsblattes mit . daß er zur Verwendung bei der Armee einberufen
sei und während der Zeit des Krieges das Amt des Präsidenten von
dem ersten Vizepräsidenten Generalmajor AnHeuser verwaltet
werde. Der Präsident verabschiedet sich zugleich von den Mitglie -
dern des Militärvereinsverbandes und dankt den mit der Führung
des Verbandes betrauten Herren für ihre geleistete selbstlose Mit -
arbeit . In einer Sitzung des Gesamtpräsidiums wurden dem ins
Feld ziehenden Präsidenten unter Dankesworten für seine Amtsfüh -
rung die besten Wünsche entgegengebracht.

+ Der Schutz serbischer Interessen . Die Konsuln der Vereinigten
Staaten von Amerika in Mannheim und Kehl haben — jeder für
seinen Dienstbezirk — den Schutz der serbischen Interessen über -
nommen.

= Schnellfahrende Züge. Amtlich wird geschrieben : Seit Wie-
dereinführung schnellfahrender Züge zwischen einzelnen wichtigen
Verkehrsknotenpunkten sind vielfache Wünsche von Städten , Gemein-
den und sonstigen Interessenten auf Einführung weiterer Halte -
stationen , Freigabe dieser Züge auch für den Nahverkehr , Her-
stellung günstiger Anschlüsse usw . laut geworden. Da zurzeit für die
Benutzung der Bahnstrecken die militärischen Interessen allen an -
deren unbedingt vorgehen müssen und die Eisenbahnverwaltung
daher nicht, wie in Friedenszeiten in der Lage ist , über die Bahnen
frei zu verfügen und die Fahrpläne der jetzt bestehenden Züge in
den Militärfahrplan eingepaßt werden muhten , so ist in den weitaus
meisten Fällen die Erfüllung solcher Wünsche auch beim besten Willen
nicht möglich . Dazu kommt, daß der jetzige Fahrplan kein feststehen -
der, sondern öfterem Wechsel unterworfen ist und daher unter Um
ständen Abänderungen erfahren muß, ehe die gewünschten Erleich-
terungen durchgeführt werden können. Man möge auch bedenken ,
daß kaum 3 Wochen nach der Mobilmachung infolge des Entgegen-
kommens der obersten Militärbehörden schon weitgehende Erleich-
terungen und Verbesserungen im Personen - und Güterverkehr ein-
treten konnten und seitdem merklich vermehrt worden sind ; man möge
daher vorläufig mit Wünschen auf Erweiterungen und Aenderungen
der bestehenden Fahrpläne Zurückhaltung üben . Man darf sich über
zeugt halten , daß die Eisenbahnverwaltung es sich unablässig an -
gelegen sein lassen wird , im Einvernehmen mit den Militärbehörden
mti allen Kräften den Fahrplan weiter auszugestalten und zur
Förderung des Privatverkehrs alles Zweckdienliche anzuordnen . Vor-
aussichtlich wird sich ein großer Teil der äußersten Wünsche von selbst
erledigen .

J 3 Kirchenkonzert in der Christuskirche. Das am vergangenen
Sonntag von Herrn Hans Vogel im Verein mit Fräulein Hildegard
Schumacher und Fräulein Margarete Schweikert veranstaltete Kon-
zert hatte sich eines so zahlreichen Zuspruches zu erfreuen , daß dem
Roten Kreuz der namhafte Betrag von 231 Ml . überwiesen werden
konnte.

0 Institut Fecht. Karlsruhe . In die diesjährigen Herbstprü-
fungen für Einjährig -Freiwillige sandte das Institut Fecht 19 Kan
didaten , 16 in Karlsruhe und 3 auswärts . Sämtliche 19 haben das
Examen bestanden.

Gedächtnisgottesdienst in der Großh . Grabkapelle .
i= Karlsruhe , 10 . Sept . Um y26 Uhr gestern abend

wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grohherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin
Luise einem von Prälat Schmitthenner in der Grabkapelle
abgehaltenen Gedächtnisgottesdienst an .

Hierzu hatten sich eingefunden die Träger der Oberhof -
und Hofchargen , Minister , zahlreiche Militärs , höhere Staats -
und Gemeindebeamte , Gelehrte , Künstler u . a ., darunter der
Direktor der Großh . Kunsthalle , Professor Dr . Hans Thoma ,
Wirkl . Geheimerat Professor Dr . Karl Engler , Wirkl . Ge -
heimrat Dr . Helbing , Präsident des Evangelischen Ober
kirchenrats , der preußische Gesandte von Eisendecher " ° ' .

Die Abendandacht begann mit Orgelspiel , dem er Ge-
meindegesang „Herr , der du mir das Leben " folgte . Nach
dem Eingangsspruch und Gebet des Geistlichen , Prälat
Dr . Schmitthenner , sang die Gemeinde das Lied „Gott ist
mein Licht !" . Alsdann hielt Prälat Schmitthenner die
eigentliche Ansprache , worin er auf den heutigen Gedenktag
und die Ereignisse der Gegenwart und jener vor 44 Jahren
hinwies . Wenn jetzt auch viele Wunden geschlagen wurden ,
wir dürfen nicht verzagen , sondern müssen getrost " " Zukunft
entgegensehen , da unsere Sache eine gerechte ist : licht hoch¬
mütig . sondern demütig wollen wir unsere Blicke aufrichten .

Nach weiteren Gemeindegesängen und dem Segensspruch
des Geistlichen war die schlichte, aber doch tiesinnige Gedächt -
nisfeier beendet , worauf sich die Grabkapelle langsam leerte .
Die Großherzoglichen Herrschaften verweilten noch längere Zeit
daselbst und traten dann die Rückfahrt nach dem Palais bezm
dem Residenzschloß in offenen Wagen an , vom zahlreichen Pu -
blikum ehrerbietig begrüßt .

Vor dem Weggehen sprachen die Herrschaften noch mit der
Aufseherin des Mausoleums , Frau Emil Gutmann Wwe ., welche
den Marmor -Sarkophag des verstorbenen Großherzogs in sinni -
ger Weise mit den eingegangenen Kränzen und Blumenspenden
geziert hatte , unter denen ein prachtvoller Kranz mit Wid -
mungsschleife in den württembergischen Landesfarben auffiel ,
den das Offizierskorps des württ . Infanterieregiments Nr . 126,
dessen Chef der verstorbene Großherzog lange Jahre war , hatte
niederlegen lassen .

Großherzogin Luise war schon am Vormittag in der Grab -
kapelle erschienen , um am Sarg ihres unvergeßlichen Gemahls
zu beten und Blumen niederzulegen ! auch am Nachmittag
kehrte sie dahin zurück, ebenso erschien das Großherzogspaar .

Gläubiger - und Schuidnerschutz wätzrendi
des Krieges. 'M

Von Dr . I . West heimer - Karlsruhe .
(Fortsetzung und Schluß.)

Wird infolge der kriegerischen Ereignisse dem Geschäftsinhaber
die Aufrechterhaltung des alten Geschäftsbetriebs unmöglich gemacht,
o erscheint hierin ein wichtiger Grund zur sofortigen Auflösung de»

Dienstverhältnisses gegeben. Zeitweise Störung oder Erschwerung
des Geschäftsbetriebs bildet dagegen keinen Grund zur sofortigen
Entlassung .

Bei Prüfung dieser Frage ist nicht das persönliche Ermessen de»
Prinzipals maßgebend. Es kommt auf die Prüfung aller die Ein «
stellung oder Beschränkung des Betriebs verursachenden Umstände an.

IV .
In vielen Verträgen finden sich Kriegsklauseln . Die Schiff«

fahrtsgesellschast behält sich bei Kriegsausbruch Zuschläge vor . Die
Feuerversicherung entschädigt keine Kriegsschäden. Der Lieferant
behält sich im Kriegssalle Annullierung des Vertrags vor .

Sind solche Kriegsklauseln nicht vereinbart , so find die Liefe-
rungsverträge rechtsverbindlich. Immerhin ist bei solchen Liefe«
rungsverträgen zu beachten, daß beide Teile das durch den Krieg
geforderte Entgegenkommen sich gegenseitig zeigen müssen .

Es übersteigt den Rahmen dieser Skizze aus die Frage einzu-
gehen , wie es bei unverschuldeter Möglichkeit der Lieferung zu hal -
ten ist . ferner welche Wirkung die Verschlechterung der Vermögens -
Verhältnisse des Käufers auslöst , oder wie weit die Transportsperr «
und die erhöhte Transportgefahr , die durch den Krieg eingetreten ist,
den Käufer trifft .

V.
Seitdem diese Abhandlung zu erscheinen begann , hat der Bun >

desrat weitere in unser Wirtschaftsleben einschneidende Notverord «
nungen erlassen.

1. Wird einem Pferdebesitzer von der Militärbehörde für über-
lassene Pferde , Fahrzeuge oder Geschirre Entschädigung gewährt , so
erhält er hierüber eine Urkunde (das sog. Anerkenntnis ) ausgestelll.
Will der Pferdebesitzer seine Forderung an einen anderen übertragen ,
so muß er gleichzeitig das Anerkenntnis der Militärbehörde über«
geben. Das Gleiche gilt für die Pfändung der Entschädigungsford««
rung .

2 . Die Bundesratsverordnung vom 18. August 1914 schützt de«
Schuldner vor den Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung . Dem Mieter ,
der nicht rechtzeitig bezahlt , kann oft kraft des Mietvertrags mit
sofortiger Wirkung gekündigt werden . Werden Schuldzinsen nicht
bezahlt, so wird das Kapital in vielen Verträgen sofort als fällig
erklärt . Hier kann nun der Richter schützend eingreifen . Auf Antrag
des Schuldners kann das Gericht anordnen , daß der Gläubiger nicht
die Rechte geltend machen darf , die ihm an sich zustehen. So wird
verhütet , daß ein scharf abgefaßter Vertrag oder ein rigoros wirken-
des Gesetz, dem Schuldner , der durch den Krieg in eine bedrängte
Lage gekommen ist , unverhältnismäßig großen Nachteil bringt .

3 . England hat eine alte Verordnung wieder in Kraft gesetzt und
englischen Gesellschaften , Einzelfirmen und Privatpersonen unter
Androhung strenger Strafen verboten , während des Krieges liquide
Forderungen von Angehörigen einer mit England im Kriege befind-
lichen Macht zu bezahlen. Gleichzeitig hat England verboten , daß
englische Gesellschaften , Einzelfirmen oder Privatpersonen mit Deut -
schen oder mit Firmen , bei denen auch nur ein einziger Deutscher
beteiligt ist , während des Krieges Geschäfte machen . Der englische
Krämergeist versucht durch diesen Geschäftskrieg die deutsche Geschäfts -
welt zu ruinieren und selbst die geschäftlichen Beziehungen an sich
zu reißen , die vorher in deutschen Händen waren . England hat
ferner unsere deutschen Bankfilialen unter Kontrolle gestellt, dieselben
gezwungen, zu liquidieren und ihre Geschäftserträgnisse bei der Bank
in England zu hinterlegen . Die deutschen Patente sind für schutzlos
erklärt worden . » Gegenmaßregeln waren erforderlich.

Nun hat der Bundesrat gegen Unternehmungen , die vom feind-
lichen Auslände aus geleitet oder beaufsichtigt werden , oder deren
Einkommen ins Ausland fließt , die Möglichkeit der Geschäftsaufsicht
gegeben. Führen diese Unternehmungen ihre Geschäfte in einer für
das Reich schädlichen Art oder liefern sie den Gewinn in das feindliche
Ausland ab , so können die Landesbehörden mit Zustimmung des
Reichskanzlers eine Kontrolle dieser Unternehmungen anordnen .
Hierdurch soll verhütet werden , daß der Betrieb nicht in einer den
deutschen Interessen schädlichen Weise geführt wird . Diese Geschäfts-
aufsicht ist keine Beschlagnahme. Das fremde Privateigentum wird
respektiert. Jedoch haben die Aufsichtspersonen darüber zu wachen ,
daß keine Gelder oder sonstige Vermögenswerte ins Ausland ab-
fließen : Ausnahmen , die mit dem Interesse des Deutschen Reiches
vereinbar sind , sind zulässig . Die Aufsichtspersonen können die Hin-
terlegung von Geldern und Wertpapieren bei der Reichsbank veran -
lassen . Hierdurch wird verhütet , daß Dividenden oder sonstige Ge -
winnanteile an ausländische Aktionäre ins feindliche Ausland fließen.

Scharfe Strafandrohung gegen Leiter und Angestellte der frem-
den Unternehmungen verleihen diesen Bestimmungen eine wirksame
Stütze . Geldstrafe bis zu 50 000 Mark und Gefängnis bis zu drei
Iahren ist vorgesehen, es sei denn , daß etwa wegen Landesverrats
eine höhere Strafe einzutreten hat .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . London , II) . Sept . Prinz Albert hat sich gest«?^

einer Blinddarm - Operation unterzogen . Sein Zustand
ist befriedigend . (Prinz Albert ist der zweite Sohn des eng-
lischen Königspaares und wurde am It . Dezember 1895 geboren.)

W .T .B . Rom , 10 . Sept . „Messagero " erfährt aus Djibuti .
daß die Lage im ZnnernAbessiniensBesorgnis
hervorruft infolge der Agitation , die unter den Südstämmen
gegen den Negus betrieben wird , dem man die Verantwortung
für die jüngsten blutigen Vergeltungsmaßnahmen zuschiebt , die
von seinen Anhängern verübt worden sind. Der Hof von Adi »
Abeba hatte alles vorbereitet , damit die Krönung Lidjeßus
nach der Regenzeit stattfinden könnte . Doch scheint man jetzt
anderer Meinung zu sein und beschlossen zu haben , die Feier ,
lichkeiten zu verschieben , bis wieder vollständige Ruhe in
Abessynien herrsche . In Djibuti sollen Nachrichten von dem
Tode der Kaiserin Taitu eingetroffen sein .

Vergnügungs - und Veroins-Anzeiger.
Donnerstag den 10. September

Ber . ehem . gelb. Drag . 8 '/- Uhr Versammlung im Reichskanzler.

" I
Kriegstr .
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Kette 4.
Amtliche Uachri ten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
!) . September 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Mitglied der
General -Intendanz der Großherzoglichen Zivilliste und Vorstand des
Großh . Hofzahlamts , Eehoimen Oberfinanzrat Julius Elxleben , das
Kommandenrkreuz zweiter Klasse Höchst Ihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Königlich Bayerischen Geheimen Kommerziell »
rat August Röchling in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Ei -
laubnis zur Annahme und zum Trugen des ihm verliehenen Kö -
niglich Preußischen Kronen -Oiüdens IL Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 . Sep¬
tember 1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der medizinischen
Fakultät der Universität Freiburg Dr . Wilhelm Hildebrandt den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 29 . August 1914 wurde den Post -
assistenten Ludwig Zimmermann in Schwetzingen ; August Serna -
tinger in Mannheim ; August Schreck in Karlsruhe ; Ernst Keser in
Pforzheim ; Gustav Himmelreich in Bonndorf ; Otto Baer in Mann -
heim ; Johann Buntru in Pforzheim ; der Titel Postsekretär und dem
Telegraphenassistenten Rigobert Engler in Konstanz der Titel Tele -
graphensekretär verliehen .

Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps,

v. Stutterheim , Maj . u . Bats .-Kom . an d . Haupt -Kad .- Anstalt
in d . 1. Bad . Leib - Eren . Nr . 109 versetzt . Befördert : Zum Obersten
der Oberstleutnant v. Brauchitsch , Chef des Gen . - Stabs des 14.
Armeekorps : zum Oberstleutnant der Major Gießler , Abt .- Komm .
im Feldart .-Reg . Nr . 30 ; zu Majoren : die Hauptleute : v . Consbruch ,
Battr .- Chef im Feldart .-Regt . Nr . 14, Reinhard , Komp .- Ehef im
Jnf . -Regt . Nr . 113 . Ein Patent seines Dienstgrades erhält : der
Hauptm . und Battr .-Chef Ballenberg im Fußart .- Negt . Nr . 14. Be -
fördert : Zu Hauptleuten die Oberleutnants : Hevelke im Füs .-Regt .
Nr . 40, Doxie im Jnf .- Regt . Nr . 114 , Schmidt im Jnf .- Regt . Nr . 170,
komdt . an d . Kr . - Schule in Hersfeld , v . Pliiskow an der Unteroff .-
Schule in Ettlingen ; zu Oberleutnants die Leutnants : Ott im Inf .-
Regt . Nr . III , Blell im Jnf .- Regt . Nr . 112 , Bohne im Jnf .-Regt .
Nr . 169 , Frhr . v . Rosen im Drag .-Regt . Nr . 20, Forst im Drag .- Regt .
Nr . 21 , komdt. als Lehrer an d . Kav . -Telegr .-Schule , Wittich im
Feldart .- Regt . Nr . 30.

Kadifche Chronik.
B .C. Bruchsal, 9 . Sept . Die Militärverwaltung hat meh -

rere Räume des Schlosses als Lazarett eingerichtet. Es sind
bereits verschiedene Patienten darin untergebracht worden.

— Mannheim , 9 . Sept . Eine herzerhebend« Ehrung wurde einem
am vorigen Donnerstag im Lazarett in Frankenthal verstorbenen
Krieger auf seiner letzten Fahrt zuteil . Bei der Ueberfiihrung in
seine Heimat Bayersthal bei Wiesloch wurde der Leichenwagen unter -
wegs in fast allen Dörfern angehalten und mit den schönsten Blumen ,
die zu haben waren , von den Dorfbewohnern geschmückt . Es ist
wahrhaft erhebend, in welcher Weise das deutsche Volk seine Toten
ehrt.

— Mannheim , 9 . Sept . Wohl der älteste Oberwachtmeister der
deutschen Armee dürfte Architekt Emil Schmitt von Mannheim sein ,
der, im Alter von 69 Jahren stehend, als Kriegsfreiwilliger in das
14. Artillerieregiment in Karlsruhe eingetreten ist. Schmitt hat
in dem gleichen Regiment bereits den Feldzug von 1870/71 in Ehren
mitgemacht und sich dabei für seine Tapferkeit das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse errungen . Von Schmitt stehen noch 4 Söhne und 2
Schwiegersöhne im Feld . Einem von diesen vier Söhnen wurde
der Arm durch einen Granatsplitter so schwer verletzt , daß dieser
amputiert werden mutzte, ein anderer Sohn wird vermißt .

— Mannheim . 9 . Sept . Mannheims Sportgemeinde hat einen
herben Verlust erlitten . Einer ihrer überzeugtesten Anhänger ist
mit Hans Vetter auf dem Felde der Ehre gefallen . Sein Name ist
mit der Einführung des Hockeyspieles in unserer Stadt aufs engste
verknüpft , des Spiels , das ihm so lieb geworden war , das er ganz
in sein Herz geschlossen hatte und das er auch jederzeit aufs wärmste
zu verteidigen bereit war .

Mannheim , 9 . Sept . Ein Zusammenstob der Rhein -
Haardtbahn mit der Elektrischen erfolgte heute früh % 7 Uhr an
der Rheinlust , wobei einige Personen verletzt wurden / Von den
zwei angehängten Obstwagcn stürzten die Körbe auf die Straße
und das Obst rollte haufenweise auf dem Boden herum . Der
Anhängewagen der haltenden Elektrischen wurde schwer demo -
liert .

Y Heidelberg , 9 . Sept . Für heldenmütiges Verhalten
vor dem Feinde ist dem Sohne des kürzlich verstorbenen Ee-
Heimrats Weiß in Heidelberg, Leutnant Bernhard Weiß , im

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(73 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Mutter mußte dieses jähe Stocken im Schritt ihres

Sohnes gefühlt , das Wort „Herrera " auch gehört haben
sie blickte um.

„Hast du etwas —•? " Ganz unruhig und ängstlich war ihr
Blick.

Er schüttelte den Kopf — langsam , erstaunt — er mühte
sich um diese Ruhe , diesen verwunderten Ausdruck seiner Züge,
und fühlte zugseich, daß er jetzt nicht reden konnte, so stark schlug
ihm das Herz . Bis in die Kehle spürte er die heiße Welle seines

dachte : Und ich habe ihre Angst vor dem Eesehenwerden
nicht verstanden — jetzt aber Hab' ich selbst davor gezittert

Draußen sagte sie : „Peat , wie dumm nervös ich bin —
mir war 's doch früher so , wie wir da gingen , als hätte dich
jemand angerufen .

"

„Mich ?«

„Als hätte jemand zu dir etwas gesagt? "

„Nein ."
Sie gingen schweigend weiter . Langsam gingen sie, denn

nun war wieder das mittägige Drängen der Menschen um si?
her, der Strom der Tausende und Tausende, die aus der Arbeit
in die kurze Ruhe und aus der kurzen Ruhe in die Arbeit
trieben .

Ein Druck lag nun mit einem Male über beiden.
An einer Straßenecke legte Frau von Herstorff die Hand

auf den Arm ihres Sohnes .
„Peter — nicht böse sein — aber ich möchte doch jetzt einen

Wagen nehmen. Im Ende wartet Maud .
"

„Ja , Mutter — ja "

„So schön war dieser Vormittag —"

U n ? s f t7j e * * * r f f e .

Infant », . orcgiment Nr . 113, das Eiserne Kreuz verliehen
worden. Leutnant Weiß liegt zurzeit verwundet im Lazarett
in Zabern .

oc . Heidelberg, 9 . Sept . Von hier wird ein Beispiel rüh-
renden Opferfinns berichtet : Eine alte Fra « , hier , die für den
Frauenerwerbsverein strickt und wöchentlich 3 Mark verdient ,
läßt sich jedes Mal 30 Pfg . für das Vaterland abziehen. Wahr -
lich ein rührendes Beispiel von Opfersinn.

( ! ) Heidelberg, 9 . Sept . Anläßlich ihres Besuches in einem
hiesigen Lazarett sagte , laut „Heid . Ztg .

"
, Großherzogin Hilda

zu einem verwundeten Bayern , der 6 Schußwunden davonge-
tragen hatte : „Na , Sie haben aber auch genug bekommen ?" Der
Bayer antwortete : „Ja , da sollen Königliche Hoheit mi amol
seh 'n , wenn i von der Kirchweih' hamkomm !"

) ( Steinklingen (Amt Weinheim ) , 9 . Sept . Ein 2% Jahre
altes Bübchen fiel letzten Sonntag in ein Kübel kochendes Was-
ser. Dasselbe starb gestern. Möge dieser traurige Vorfall eine
ernste Mahnung zur Vorsicht sein .

( !) Rastatt , 8 . Sept . Dem Bürgermeisteramt ist eine Feld-
postkarte folgenden Inhalts zugegangen : „Schlachtfeld . . . , 5.
9. 14. Die Rastatter Brigade hat sich weiter mit großer Tapfer -
keit geschlagen . Aus dem Heldenblut unserer Söhne und Brii «
der erwächst uns neue Kraft , um den Kampf mit Gottes Hilfe
bis zur Vernichtung des Gegners durchzuführen. Mit Gruß
Freyer , Generalmajor .

"
□ Achern, 9 . Sept . Hauptlehrer Hossmann in Gamshurst , der

als Vizefeldwebel der 7 . Komp . des Jnf .-Reg . Nr . III im Felde steht,
wurde als einer der ersten im 14 . Armeekorps vom Eroßherzog mit
dem „Karl Friedrichs - Verdienstorden füi hervorragende Tapferkeit
vor dem Feinde " ausgezeichnet .

Kehl , 9. Sept . Heute früh kurz vor 4 Uhr brach im La-
gerschuppen der Firma Adolf Spinner neben der Eüterhalle
Feuer aus . Das Feuer fand in den leichten Holzbauten und
den Warenvorräten reichliche Nahrung , so daß der Holzschup-
pen in kurzer Zeit herunterbrannte und zusammenbrach. Die
Freiwillige Feuerwehr , die Bahnhoffeuerwehr , die Feuerwehr
des Pionierbataillons , sowie das hier einquartierte Militär
waren mit Erfolg bemüht , die benachbarten Eebäulichkeiten zu
schützen . Regierungsassessor Stehberger , sowie Bürgermeister
Weis von Kehl waren auf dem Brandplatze anwesend. Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .

Offenburg . 9 . Sept . Ein verwundet in ein hiesiges La-
zarett eingelieferter Bayer hat von dort folgende Feldpostkarte
an seine Eltern geschrieben : „Liebe Eltern ! Ein wenig hats
mich schon verwischt . Ich Hab einen Schuß ins Gemach , einen
in den rechten Fuß und einen in den linken Arm . 's macht aber
nix , sonst bin ich g' sund . Herzl . Grüße . Euer dankbarer Sohn .

"
Aus dem Elztal » 9 . Sept . In mehreren Orten des Elz-

tales herrscht , lt . „Schw . Ztg .
" unter dem Schweinebestand die

Schweinepest, an welcher Krankheit die davon betroffenen Tiere
meistenteils zugrunde gehen . Es ist ein Jammer , wenn man
sehen muß, wie schöne , schlachtreife Schweine in wenigen Tagen
der Krankheit erliegen . Ueber die Ursache des Auftretens be-
steht noch keine Klarheit .

Freiburg , 9. Sept . Dem Privatdozenten an der Medizinischen
Fakultät der Universität Freiburg Dr . Wilh . Hildebrandt wurde der
Titel außerordentlicher Professor verliehen .

S Berau (A . Bonndorf ) , 9. Sept . Zu dem kurz gemel-
deten Mord in der Montag -Nacht wird ausführlicher berichtet :
Der Dienstknecht Ernst Fries von Wernshausen brachte der
Dienstmagd Marie Lang von Wieladingen aus Eifersucht
schwere Stich- und Schnittverletzungen am Halse bei und gab
außerdem zwei Revolverschüsse auf sie ab, deren Folgen das
arme Opfer sofort erlegen ist . Das Amtsgericht Bonndorf
und die Staatsanwaltschaft Waldshut nahmen am Dienstag
morgen die Leichenöffnung vor . Der geständige Täter wurde
durch Gendarm Bader von Uehlingen verhaftet .

Die Erhebung allgemeiner Kirchensteuer in der
evaugelifch 'protestantischen Landeskirche betr .

: : Karlsruhe . 9 . Sept . Auf Grund des Gesetzes vom 20.
November 1906 (Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 767) in der
durch die Gesetze vom 15 . August 1908 (Gesetzes- und Verord -
nungsblatt S . 492) und vom 8 . Aug . 1910 (Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt S . 436) geänderten Fassung hat die Generalsynode
(Steuersynode ) der evangelisch -protestantischen Landeskirche
am 22 . Juli 1914 beschlossen, daß zur Deckung des Aufwands
für die allgemeinen evangelisch-kirchlichen Bedürfnisse in den

Er lächelte. „So gut war das , daß du gekommen bist !"
Wie er dann aufsah , traf sein Blick ein Auto , das leer vorüber -
fuhr . Er hob die Hand . Jetzt hielt der Wagen und stand rat «
ternd , polternd neben ihnen . „Mutter , wann sehe ich dich
wieder? Morgen ?"

In ihrem schmalen Gesichtchen zuckte es gequält .
„Peter , morgen muß ich zu Hause sein —. Es kommt Be«

such, zwei Damen von dem Wohlfahrtskomitee "
Er sah an ihr vorbei und öffnete den Schlag des Wagens .

Er hörte nicht zu Ende , was sie sagte — das Zittern und Puffen
des Motors verschlang die Worte .

„Ueb ermorgen ?"

»Ja , Peter — um die Zeit wie heute . Aber nicht
wahr , du denkst dir etwas anderes aus . Nicht wieder hier die
Stadt

„Ja , Mutter —" ,
Sie stieg ein. „Nicht bis ans Haus —"

, sagte sie noch . Er
nickte , lächelte ihr zu und küßte ihre Hand — und nickte wieder,

Und sie hatte mit einem Male feuchte Augen.
„Maaßenstraße — Ecke Lützowplatz halten !"
Der Chauffeur richtete sich gerade auf , griff an die Kurbel.

Und das Rattern und Poltern des Motors fiel ab , der Wagen
lief.

Perez Herrera sah dem Auto nach , wie es entglitt , wie es
sich in das Gedränge der andern Gefährte schob, da zwischen
diesen untertauchte — sich noch einmal zeigte — und entschwand .

Nun stand er wieder allein .
Er bewegte leise den Kopf in einem stillen, bitteren Ver-

neinen, als er sich dann zum Gehen wandte .
*

Perez Herrera konnte sich an diesem ganzen Tage von
jenem stumpfen Drucke nicht befreien , der über ihn gefallen
war , während die Mutter mit so angstvoller Hast nach Hause
gedrängt hatte — während in dieser alten Konditorei einer

Mtttagblatt . Donnerstag, 10. Sept. 1914. Ux . '

Jahren 1915 bis mit 1919 als allgemeine Kirchensteuer erhöbe»
werden sollen :

von 100 Mk . Vermögenssteueranschlag 1 .14 Pfennig ,
vom Hundert der Normalsteuersätze der staatlichen Ein»

kommenssteuer 8,0 Pfennig .
Dieser Beschluß ist durch höchste Staatsministerialentschließs

eng vom 27. August 1914 staatlich genehmigt worden.

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
A Karlsruhe , 9 . Sept . Im Kampfe für das Vaterland habe «

den Tod erlitten : Kaufmann Emil Bitter in Karlsruhe - Eriimvinkel ,
Kaufmann Karl Schumacher in Karlsruhe , Lt . Strieder , Sohn des
verstorbenen Stadtbaurats Strieder in Karlsruhe , Hans Scharnke in
Mannheim , Friedrich Reibold in Heidelberg -Neuenheim , Ludwig
Schwahn in Rohrbach bei Heidelberg , Wolfgany Gruner !n Ai¬
lingen , Hermann Trietsch und Johann Delphendahl , beide in Wied -
lingen , Heinrich Maier in Mauer bei Heidelberg , Heinrich Rieß in
Ketsch bei Schwetzingen , Wilhelm Lang in Buchen , Amtmann Dr .
Benfinger in Pforzheim , Kaufmann Ernst Schöttle und Wilhelm
Hochmuth in Pforzheim , Buchdrucker Karl Lang in Baden - Baden ,
Straßemvart Bernhard Seifermann in Kappelwindeck , Architekt Frdr .
Bader , Gewerbelehrer in Offenburg , Hauptmann Harry Kortiuni ,
Hauptmann d . R . Rühl , Otto Dietsche , Melchior Bugger , Rechts -
praktikant Fritz Fuchs und Max Morlock , sämtliche in Freiburg , Ober -
Heizer Engelbert Römer in Litzelstätten , Amt Konstanz , Otto Werk «
meister in Friedingen , Amt Radolfzell , Anton Engolmann in Arten ,
Amt Radolfzell , Oberlt . Karl Fonck, Ernst Fischer und Joseph Elser in
Konstanz , Landwirt Karl Hsggelbacher in Ittendorf , Amt Ueber -
lingen , Arnold Gmeinder und Karl Glöckler in Linz , Amt Pfullen -
dorf , Kaufmann Alfred Albrecht in Karlsruhe , Lehrer Joseph Krieg
in Offenburg , Buchdrucker Julius Lauer in Mannheim , Soldat Appel
in Mannheim , Adam Bolkert in Daudenzell , Amt Mosbach , Arnold
Wächter und Heinrich Rupp in Heidelberg , Aktuar Ottmar Wittmann »
beim Waldshuter Amtsgericht , Unteroff . Martin Enädinger in Vil -
lingen .

Auszug aus den StandesSüchcru Karlsruhe .
Eheschließungen :

7. Sept . : Ludwig Wilh . Fuhr von Ludwigshafen a . Rh ., Deko¬
rationsmaler hier , mit Magdalena Funk von Walldorf (A . Wies -
loch) . — 8 . Sept . : Philipp Bentz von Eppingen , Blechner hier , mit
Elsa Berta Müller von hier ; Alfred Joseph Jacob von Rastatt ,
Maschienenschlosser hier , mit Mathilde Lang von Hörden (A . Ra <
statt ) ; Karl Ernst Lehmann von Kehl a . Rh . , Uhr machermeister in
Kehl a . Rh . , mit Gertrud Baumgarte in Mannheim , Lehrerin ;
Eduard Becker von Helmsheim (A . Bruchsal ) , Eifenformer hier , mit
Maria Eva Lauber von Uirtergrombach (A . Bruchsal ; Dr . Oskar
Gans von Dormagen ( Kreis Neutz) , Assistenzarzt hier , mit stod
ir « i . Berta Schweers von Bremen .

Geburten :
5 . Sept . : Emil Franz , Vater Franz Pfeiffer , Bäckermeister . —

6 . Sept . : Meto Florentina , Vater Wilh . Völlinger , Kaufmann ?
Gertrud Maria ,Dater Karl Kullmann , Zugmeister ; Adolf , Vater
Heinrich Weber , Mafchincnarbeiter ; Friedrich Wilhelm . Vater Sa -
muel Bertsch . Schlosser . — 7 . Sept . : Johannes Ka ^l , Vater Joseph
Matt , Hauptlehrer : Sophie Waltraute , Vater Osias Milgrom , Kauf »
mann ; fjtfneu Elise , Dater Julius Marggrander , Weichenwärter '
— 8. Sept . : Ida , Vater Friedrich Laukenmann , Kastenmacher .

Todesfälle :
5 . Sept . .

' Louis Robert , Soldat im franz . Infanterieregiment
Nr . 95, von Ehasseneuille , alt 23 Jahre , ledig ; Katharina . Maris
Vercke , alt KS Jahre , Witwe des Gerichtsvollziehers Peter Bercke . —
9. Sept . : Berta Emma , alt 9 Monate 25 Tage , Vater Joseph Heß»
Straßenbahnschaffner ; Anna Döbelin , alt 64 Jahre , Witwe de»
Schreiners Friedrich Döbelin .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 10. Sept . : 12 Uhr : von Stoesser Ludwig , Grotztz.

Bad . Kammerherr , Oberstleutnant , Städt . Krankenhaus . — y „ 3 UHr :
Bauer Wilhelm , Werkzeugmacher , Augartenstraße 93 ( Einäscherung ) -
— 3 Uhr : Bercke Marie , Gerichtsvollziehers - Witwe , Weinbrenner -
straße 60 ( Einäscherung ) . — 4 Uhr : Robert Louis , franz . Soldat tn»
95 . Infanterieregiment , 9 . Kompagnie .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Ernst Schöttle , Kaufmann , Gefreiter der Artillerie .
Pforzheim -Brötzingen . Wilhelm Hochmuth, Gefreiter , 22 Jahre alt .
Dennjächt . Johann Michael Faas , 64 Jahre alt .
Zttlingen . Wolfgang Gruner , Vizefeldwebel der Reserve , Offiziers «

stellvertreter .
Rohrbach - Heidelberg . Ludwig Schwahn , Fahnenjunker -Unteroffizier .
Heidelberg -Wieblingen . Johann Delphendahl , Einjährig - Gefretter.
Wieblingen . Hermann Trietsch, Gefreiter der Reserve .
Mauer . Heinrich Maier , Reservist im Jnf .- Regt . IIS .
Baden - Baden . Karl Lang , Buchdrucker , 25 Jahre alt .
Steinbach (Kreis Baden ) . Stefanie Rothermel Wwe ., geb. G3&

70 Jahre alt .

von jenen Tausenden , die ihm hier in Berlin schon zugejubelt
hatten , wenn er in der Manege stand, seinen Namen genannt
hatte .

In keinem Augenblick vorher war es ihm so klar gewesen,
wie dünn und brüchig die Fäden waren , die zwischen ihm und
der Mutter gingen . Nicht an ihrer Liebe zweifelte er — sie
liebte ihn wohl mehr als irgendeinen andern Menschen . Mehr
als den Bruder Bernhard und als dessen Frau und Kinder , und
vielleicht auch mehr als den Vater . Aber ihre Liebe hatte nicht
Fleisch und Blut — war nur der Schatten eines Körpers
und dieser Schatten selbst schien ihr wie eine heimliche Sünde,
ein stilles Unrecht an den andern . Ihre Liebe waren gute, zärt<
liche Gedanken, waren einsame sehnsüchtige Regungen — dein
Leben hielt sie nicht stand. Sie gab nichts als den schwache»
Trost gütiger , stiller Augen, die angstvoll sagen : Was mir ge¬
blieben ist , sind nur noch ganz verschwiegene Träume
Träume , die mir die andern nicht nehmen konnten — die geb
ich dir ! Verlange nicht mehr —.!

Er wußte klar , mehr konnte sie nicht geben . Die zag<
Liebe wurde sogleich gewürgt , gedrosselt von der Angst, wen»
auch nur aus der Ferne Möglichkeiten auftauchten , die sich am
die andern bezogen .

Ein Wort , das sie zu ihm gesprochen hatte , stand vor ihm'

„Ich weiß doch jetzt , du lebst , es geht dir gut !" Darin lag das.
was ihrem arm gewordenen Mut , ihrer so schattenhaft gewo"
Denen Kraft genügte . Ein stilles Wissen , das ein Zielpunkt für
ihre verträumten müden Augen war , wenn sie da irgendwo i«
einer nie gesehenen Ferne ruhten . Das würde ihr ein TiofC
sein , wenn er wiederum gegangen war , und daran würde sie
halten . Und dabei würde sie sogar vielleicht ein wenig erleich^
tert sein , weil sie dann wußte : er war wieder fern — und wek»
damit die Möglichkeit von ihr genommen war , das Lebe><
könnte Ansprüche erheben, vor denen ihre arme Kraft versagt^

(Fortsetzung folgt.) \ V " * . • ■ .
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Mdoieh- und Pserdmarkt
in Bretten

am Montag , den 14 . September . 'MG
Bürgermeisteramt . 5283s

Die am 1 . Oktober 1914 fälligen Zinsscheine unserer Pfand¬
briefe und Kommunalobligationen werden bereits vom 15 . d . M .
ab in Karlsruhe i . 13 .

u be> de, Filiale der Etiieinisciien Mlbanli ,
2) bei dem Bankhause HCfflnCh MtillßT

eingelöst .
Berlin , den 5 . September 1914.

5284a

Der Vorstand .

s

Fürs Militär!
]tfeu eingetroffen : 13757

Revolver , Munition, Armee -
messer und Feldbestecke .*
— Karl Hummel ==

Stalilwaren und Hohlschleiferei
Telephon 1547 . • • • • Werderstraße 13.

Ankauf «. AUW
Reparaturen v . Gold - u . Silber -
waren . E . SchiiOler , Kaifer -
nraste 133 , ging . Kreuzstr . » ,w «

Tafeläpfel
Pfund 12 Pfg .

Birnen
Pfund 12 Pfg .

Pf « . SPfund

Tomaten
Pfund 15 Pfg .

Taseltrauben
Pfund 23 Pfg .

Weißzeug und Kleider
werden sehr schön geflickt. Auch
Mibe Tage ins Haus . Näheres
230647 Karl straste 20 , Kontor .

Lastauto
3« vermieten , 36—40 Ztr . Trag¬
kraft .

Josef Seiffert . Karlsruhe .
Telephon 824 . 2 .1

Wer bar Geld
.6 Prozent braucht , auf Schuld -

ichem schreibe sofort , b . 5 Jahr , ruck-
Zahlbar . Reell , diskret . Ohne Vor -
W -en . Zahlreiche Dankschreiben ,
f *« Ott« , Breslau , Alte ^aschen -
straße Nr 22/24 B3 6514 . 10.10

Wer
Me Me zu vergebe « ha!
eine Stelle jucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Fresse
Expedition :

^ cke Lammstraste und Zirkel .

Heilbutt
im Ausschnitt .

Rotzungen , Biaufeichen ,
Lachsforellen .

Neue Matjes - Heringe .
HoH . Vollheringe .

Neues Sauerkraut .
Neue Salz - und Essig -Gurken .

ff. ital . Salat .

Neue Konserven .

Kakes und Chocoladen .

Feld -
Proviant !
Tee , Kaffee , Kakes u . Chocoladen

in Feldpackungen .

Alles in größter Auswahl bei

Hoflieferant
Kaiserstraße 150.

Telephon 335.

Sicher Apfelmost
von jetzt ab fortwährend frisch zu
haben .gieichzeitig empfehle ich meine
besteinaerichtete Obstkelterei mit
elektrischem Betriebe , auch ist da -
selbst immer frisches Mostobst zu
billigstem Preise zu haben . 13921

Heinrich Lay,
Kelterei . Leffingstratze IS .

Familien -Äufchlutz
sucht eine im Laden und Haushalt
geübte Frau über die Kriegszeit ;
, ehr bescheidene Ansprüche . Näher ,
ttachnerstr . Sit , Laden , oder Karl -
» raste 2 » , im Kontor . 3339643

Zu verkaufen
Herrenkleiderstoffe,

moderne Muster , prima Ware , sind
sehr billig zu verkaufen . Off . u . Nr .
B39606 an die Exp . d . „ Bad . Presse '

Kaffenschrank ,
noch wie neu , feuersicher , erstklassig .
Fabrikat , ist billig zu verkaufe » . ,

Offerten unter Nr . B39604 an die
Krved . der „ Bad . Presse " erb .

gilt WM «
billig zu verkaufen . B39402 .2.2

Körnerstraste 14 , 1 . St .

Revolver
mit Munition noch abzugeben . 3 .3
83'°«« I> Ty , Markarafenstr . 22 .

ZZZM»M -WWWe
zn Verls , ^lerivigstr . 33 , lks .,2 . St .

Zu erfragen morgens bis 10 Uhr
u . mittags von 3 Uhr ab . B

WPSeriilT
?!euc und gebrauchte

Fässer verschied .Größe .
sowie ein Ovalfaß von

875 Ltr . und Einmachständer bat
zu verkaufen Ferd . Fellhauer ,
Küfermeister . Waldftr . 54 . S ^ , r2.2

MostWer . KMlltWer .

El Becker . Küfermeister . B « » ».4 .3

neue und
. .W , M gebrauchte

billig zu verkauf . Tnrlacherstr . 87 .

Billig abzugehen.
Ein vollständige ? bereits neues Bett
englisch , ein Busset Nußbaum , Bett -
werk , Teckbett , Plnmeau « . Kissen,
taufte Tische u . 20 Stühle gut er -
halten . 13563'

Zährmgerstraste 24 , 2 . St .

Billig abzugeben:
1 Speisezimmer , 1 Herrenzimmer
2 polierte , französische , vollständig !
Betten , 1 Waschkommode , 2 Kom¬
moden , 1 Vertiko . 1 zweit ., polierter
Schrank , 2 Chiffonniere , 1 Bücher -
schrank , 1 Schreibtisch , 12 Stühle ,
1 Diwan , 1 rote Garnitur , 2 Näh -
Maschinen , verschiedene Tische und
2 Küchenschränke . 13912
8. Ochmann , WlmSgesMt,
Zähringerstr . 20. Telephon 2965 .

I Auf sofort ein fleißiger 13924

HMursche gesucht.
„ Goldenes Sft§ ^ ÄiÄ

Zu verkansrn :
2 gleiche , pol ., Halbfranz . Betten
Ü. 45M . , einige andere,saub . Betten .
Kinderbetten . Waschkommode m.
u . ohne Marmor , 1 .' lu ^ iehtlsch ,
Chiffonniere , I - n . 2 für . » Kränke ,
schöne Plüsch - » nd Stoffdiwan
von 20 Mk . an . B39610

Lndwia - Willielmstr . pari .

Billig zu verKausen.
Drei vollst . Betten . 1 Cbiffonnier ,

neu , ein pol . Tiscki, 1 ztüchentisch ,
i pol . Stühle und 4 Hocker , für
nur Mk . 130 .— .
■ Offerten unter Nr . B39601 an die
Erved . der ..Bad . Presse " erb

Zu verk . polierte Bettstelle , Rost ,
Polster . Deckbett , Kissen , zus . 2(M \
« 39620 Wewienstr . 4 , Stli . . 3 . St .

Zu verkaufen : Feines Vertiko ,
votierter Chiffminier , Schreibtiich ,
Diwan mit 2 Sessel , sehr schöner
Küchenschrank , schöner Herd , Spie -
gel , Bilder , alles sehr billig .
B39651 Uhlandkiaste 12 . Part .

schöner , großer , sehr gut im Backen
und Brand , für großen Haushalt
oder Kostgeberei passend , Wegzugs -
halber zu verkaufen . B39629

Lnisenstraste 15 , 1 . Stack.

Hausrat zu verkaufen.
Nokkstraste H, Part .B39644

LaSemmchl« . £&»
"" S

Manufakturwarengeschäft sehr ge¬
eignet . ist sehr Nig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B39605 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erb .

Ehai ^ elONHne ^ M^ m^
B39459 .2.2. Schühenstraste 28 .

Vollständiges Bett . 1 Tisch , 1
Baby - Stubenwagen . bereits neu ,
billig zu verkaufen . B39615 .2 .1

Veilchenstr . 27 , 4. Stock

Fahrrad . Sif *
B39464 Kronenstraste 27 . 3 . St .

^ inderliea - und S «t?wagen ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen

' " - '
% 2. St . . r.B Adlerstr . 41 .

Rllpp -WMach
tadelloses « jähr . Zugpferd , weil
überzählig , zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 13919 durch die
Exped . der . Bad . Presse " . 2.1

iiaftenwörthftraste Nr . 47

Daxlanden
mehrere Pferde

zu verkaufen . B39574 .2 .2

Foxterrier ,
schöne, kleine Raffe , zu verkaufen .
B396 .39 Lnifeustraste 15 , I.

Stellen -Angebote.
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstratze 14 b.
Vereinsabend jed . Freitag 'Ii9 U .

selbständiger B39626

Bau- u . Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei
W . Holdheide . Scheffelstr . 52.

Änisormrock - Schneider ,
tüchtiger , sür sofort gesucht . Dau -
ernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B39600 an die
Erved . der . Bad . Presse " erb .

Zmgerer 6$ü§iM®er NN
dauernde Beschäftigung . B39590

Mar ienstraße 36 , 1 . Stock .

Junger Mann
( Mechaniker ) sofort gesucht .

Wilh . Gölller , Waldstr . 40c ,
im Laden . 13862

Tüchtiger , junger
Eisernta © ^ ! ©^

gesucht . 13916
Schaerer & Co . ,

Werkzeu gmasch .- Fabr .. Rheinhafen .

Chauffeur
für Arzt - Automobil aufs Land
gesucht , der den Wagen in Stand
halten muß und in freier Zeit in
einer größere,i Fabrik - Zchlossere »
beschäftigt wird .

Näheres unter Beifügung von
Zeugnissen über bisherige Be -
scbästigung und Photographie zc.
erbeten unter Nr . 5237a an die
E xped . der „ Bad . Presse "

. fU

ÄmUTliMimges .
Knecht , welcher evtl . Stammholz

führen kann . 52S6a
' Sägerei nnd Müllerei
Kemperni » mi , Blankenloch .

Äausburfche .
ein junger , von 16—17 Jahren , z .
Eintritt auf 15. September gesucht .
B39637 .2.1 Gartenstr . IS , Laden .

Mäöchen-Gesuch .
Ein Mädchen , welches häusliche

Arbeiten verrichtet u . etlvaS kochen
kann , wird zum 15. Sept . gesucht .
B39641 ftrienftrofte 26 , pari

Ein junges , braves Mädchen zu
einem Kinde tagsüber per sofort
gesucht . B 39593.2 .2

Ainqartenfir . 7 !) , 1 . Stock.
Brave ? , fleißiges Jlädclien

für alle Hausarbeit gesucht . . Gute
Behandlung zugesichert . B39625

fflntenhf .rgftt . 1 . im <5asi .
Ein junges Mädchen vom^Zande

sofort gesucht . ®396 'i7 .2 .1
» iickhstrahe 22 , parterre .'

Sofort
"

UlK gesucht
eine ifrait , die ein Kindchen im
Tag 3mal neben ihrem Kind stillt .
B39598 .3 .2 KaiserVr . 17 .2 Kaiserttr . 17 . 5.

Saubere , zuverlässige , ji 't'tig .
11 , Kzoche l/i

. .. _ ül?»
u . i>̂ aschfeatt jede Woche V , Tag ,
Freitag od. Samstag mittag , gesucht .
©30649 Kaisers !? . 1W8 , parterre .

Bauiechniker ^
32 I ., vom Militärdienst befreit .

pedition der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Wiiller Aniiilsr.
selbständig , sucht Vassende Atel -
lung . Werte Offerten an B39563

l ' r . Sti »ner > Werderitr . 57 .

jüngeres Ftüu !ein.
perfekt in Stenographie und Ma -
schinenfcbreiben , sowie in allen vor -
kommenden Büroarbeiten , sucht
Stellung auf 1 . Okt . oder früher .

Offerten unter Nr . B39597 an die
Exped . der „Bad . Presse " crb . 2 . 1

tsÄin Ä Slltalc
gleich welcher Branche . Offerten
unter Nr . B39630 an die Expedit ,
der ..Bad . Presse " erbeten .

mit Kenntnissen im Weißnähen
wünscht weitere Ausbildung .
R39582 .2 .2 Fasanenstr . » , 3 . St .

E

Stellen suchen : Kitchinnen
für (Gasthof n . Restaarant .

. Beiköchin . Hausmädchen , sowie
9 gew . Kellnerinnen , Limmer - ,

Allein - u . Hausmädchen sür Privat
zum baldigen Eintritt durch Fran
Km -oline Jlußüiafen , Wald¬
straste 2 » , 2 . Stock . Telephon
2881 . gerne ,

—
Vermittlerin .

lewerbSmästige Stellen
B39652

Fräulein sucht Stellung
zum Servieren in feinerem Nestaur .
Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B39602 an o
Erved . der ..Bad . Presse ' erb .

»tc

2 »röllllilhe Mädchen
(Schwestern ) suchen Stellung zum
fair- Servieren . ^ « 7
Offerten nach Sovhienstraste 82

Kellnerin .
Junges Mädchen sucht sofort

Stellung als Kellnerin . Buffetfrl . .
geht auch ausw . Off . u . Nr . B39623
an die Exped . der „ Bad . Preste .

Persekte Köchin
sucht tagsüber Aushilfstelle .

Offerten unt . Nr . B39631 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

W ., nilch . Ottilie,
Mitte 30, fleiß . u . erfahr , i. Haush . .
m . gut . Zeugn . u . Emprehl . . sucht
Stelle als .Haushälterin , a . liebst,
in frauenl . Haushalt . Offert , unt .
Nr . B39551 an die Erpedition der
.Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Fräulein
aus guter Familie , das im Nähen
und Bügeln perfekt , st und auch
etwas kochen gelernt hat , sucht
gegen ein kleines Taschengeld in
feinem Hause Stelle , wo ihm Ge -
legenheit geboten ist , sich im HauS -
halt weiter auszubilden .

Offerten unter Nr . B39584 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Eine in Kttche und HauSdalt
erfahrene , alleinstehende , bessere
Witwe wünscht die

Führung eines guten ,
franenloien Hanshalts

zn übernehmen . Ginge auch zu
alleinstehendem , besserem Herrn .
Offerier ^ unter Nr . B39530 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

welches sich in der
{jlUUl ^ lll , Haushaltung u . im
Kochen ausbilden möchte , sucht
» telluug . Offerten unter Nr .
B39603 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Eine Jra » fe« S!,r °Ä
ganzen Tag Beschäftigung . Offert ,
unter Nr . B39617 an die Exped .
der . Badischen Presse .

"

Vermietungen .
Laden

mit anstoß . Zimmer » aiserstr . 38
auf I . Oktober zu vermieten . Nah .
daselbst im 3. Stock . 2)39575

Büro - , Lagerräume , Keller.
ca . Ivo « «Ki» , ganz oder geteilt . Marienstraste 60 , 8« vermieten .

Auskunft erteilt die Vereinsbank . 84

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reichl.
Zubehör , evtl . elektr. Licht, auch gut für Büros geeignet , ist Htrfch -
straste 40 , 3 . Stock, auf 1 . Oktober zu vermieten . Ruhige FamiUe
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof . H41 *

s
äSätfcm,

in sehr guter Lage , ganz neu her
gerichtet , Nähe des n . Hauptbahn - .
Hofes, gut gehend , mit schönem
Laden , 3 Zimmer u . Zubehör , für
einige Burschen eingerichtet , ist an
tüchtigen Bäcker zn vermieten so-
fort ober später . Zu erfragen

Sophienstrast « 114 . U . rechts.
Per sofort sind in bester Stadtlage

1 Treppe hoch , mit Gas - u . Waffer -
leituiig , als Büro oder Wohnung
zu vermieten . Einzusehen den
gangen Tag . Zu erfr . Zährinaer -
straste 71 . 1 Treppe , links . 1 3803*

jMnra, « oeritiieieit .
Friedrichsvlah 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etaäe — von 8
Zimmern nebst Zubey . auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere ?
beim .Hauseigentümer 4 . St . 2017"

Herrschasts-Wohnung.
2 . St ., 8 Zimmer , Neuban Bahn -
h0f str. 46 , zu vermieten . 13335*

Schölle Mhmz
4 große Zimmer , Küche mit
Badanschluß , Speisekammer ,
2 Mansarden u . Keller , sofort
oder 1 . Oktbr . zn vermieten . |

Aftermiete nicht gestattet , i
Zu erfragen Kaiserstr . 168 .

im Laden . 13324* \

6tbötte 4 SimmGttDOIjniitta
mit Bad u . Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres B39632
3.1 Durlacher Allee 42 , part .

Wohnung
von 3 Zimmer und allem Zubehör ,
Glasabichluß , mit Koch - u .LeuchtgaS ,
Br »liinen straste 8 , 2 . St ., Vdhs .,
auf 1 . Oktober d . zu vermieten .

Näh . da ! , im 2 . St . B3W08 .2 .1
Äroße 2 Zimmerwohnnng an

ruhige Leute auf 1. Okt . zu verm .
B39567 .2 .1 Stiisserst r aste » .

SM NiMMMShMg
zu vermieten . Näheres
B39394 .3 .2 Schillerstr . ^ 0 . Part .

Eine Gin - u . eine Zwei/jimmer -
Wohnnng , Hth ., auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres B39513 .3 . 1
3 . 1 Schü » enstr .-84 , Vdb . . 3 . St
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Zu erfr . B39638 .2 . 1

Rudolfftraße 9 , 2. Stock.
Leeres grostes Parterrezimmer

mit sep. Eingang , evtl . mit Keller ,
aus 1 . Okt . oder später zu vermieten .
Offerten unter Nr . B39653 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".
Zlmatteustr . 11 ist im Hinterhaus
eine Zimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . 2. Stock Vdhs . B« *»

Essenweinstr . 32 , 3 . Stock , schone
» Zimmerwohnnng mit Zubehör
auf Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen Rubolfstr . 9 . B39628 .2.1

Herrenstr . 60 . Hinterh ..
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
großer Küche. Glasabschluß , Koch -
u . Leuchtgas , Klos , an ruhige Leute
auf 1 . Okiober zu vermieten . Nah .
Vorderdaus , 2 . Stock . B39033
Kaiserstr . lWi , im 4 . Stock , mit ele-
gantem Aufgang , schöne Wohnung ,
5 geräumige Zimmer , einger . Bad ,
viel Zubehör , sogleich oder 1 . Okt .
Sil vermieten . Näheres ebenda -
elbst 3. Stock oder Burean Korn -
fand. 1376-1*

Karl - Friedrichstratze 3 , Hinterh .,
sind auf 1 . Okt . 2 kleinere Zimmer
mit Kochgas u . Wasser an einz .,
ruh . Person billig zu vermieten .
Näh , das . 2 Treppen . B39264 .5 .5

2 . Stock , rechts .

zimmer -
der auf

I Näheres
B39439 .2 .2

Lauterbergstr . 14, in der Nähe des
neuen Bahnhofs , moderne 3 Zim »
merwohnung mit Bad sofort oder
später zu vermieten . B39572 .6. 1

MiinWrahe 26

Nokkstrahe 2 , Neubau , mit allen
inodernen Ausstattungen einger .
Bad , 3 , 4 und 5 Zimmer sofort
n vermieten . Näh . Vorholzstr . 24,1 .
elephon 2481 . B38472%

Rdeinstrasie 8 , 3 . St . , nächst Kaiser -
allee , 4 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermieten ;
ebenso im Hinterhaus 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör . B3950o
Näheres 1 . Stock .

!>!üppurrcrstr .<>2 ist geraum . 4Ztm -
merw »huung Mit Äianiarde und
Zubehör , in schöner rrcier Lage ,
für sofort oder I . Okt . zu verm ..et
Näheres parterre .

Schillerstr . 18 ist eine x - od .» Zim -
merwohnung auf 1 . Okt. z. verm .
^ u er ^r aa . 2 . St . , k «?p . B39624

XrT .T " . ! . .. f*« ?Stephanienstr . 7. parterre , sogleich
oder 1 . Oktober 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör ebent .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaisersir . 186 , 3. Stock Tel 2908
oder Burean Kornsand . 137o5*

Slidenbstraße 27, in neuerbautem
Hause , mit allen modernett AuS-
stattungen eing . Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . oder Vorholzstr . 24,
I. Tel . 2481 . » 3847.12.6

Tullastratze 78 , in ruhigem Hause ,
3 Zimmerwohnnng mit Mansarde
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
4 . Stock . B39382 .2.2

Tullastrahe 82
Höne 4 Zimmerwohnnng m . Bad ,
eller und Mansarde , im 4. Stock,

auf Okt . zu vermieten . Zu erfrag ,
iin 2 . Stock , bei Frau Soll . >« «4 . 1
Weltziclistraste 20, in neuerbautem
Hause , mit allen modernen AuS -
stattungen eing . Bad , 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . B38476

Näh . Bcrrnayer , 4 . St . Tel . 248 1 .
Welvienstraste 28 , part ., ist auf
I . Oktober eine schöne » Zimmer -
Wohnung mit Zubehör zu verm .
Zu erfragen daselbst . B39446

Rüppurr
schöne 3 Zimmerwohnnng in freier
Lage nahe Bahnhof auf Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
Tulpenstr . 14. 2 . Stock . 3339375.2 .2

Möbliertes Zimmer
"

zu vermieten . 13863 .2.1
Waldstraße 40 c , 2. Stock .

2 gut mobl . Zimmer zusammen
oder einzeln billig zu vermieten .
Karl - Friedr,chstraste 1 , 3. Stock.

Eingang Zirkel . B39455
2 schön möbl . Zimmer , evtl . Wohn -

und Schlafzimmer , auch für Ein -
quartierung , per sofort zu ver -
mieten . Herderstr . 13, II, links ,
bei Kaisera llee . B39415

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer ( auch einzeln abzu «
geben ), in gesunder Lage , ohne
Gegenuber sofort zu vermieten .
V39420 Aollystr . 12 . 2. St .
Ädlerstr . 22 {Laden ) ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer mit
separatem Eingang sofort billig
zu vermie ten . B39396 .3 .3

Fafanenstr . 2, Ecke Kaiserstr ., 1 Tr .
r ., ist ein gut möbl . Balkon -Zim -
mer mit sep. Eing . zu vermieten .
auch vorübergebend . B39578

©tttlieslr . 25a , 2 . St ., ist Ut.«ohn - n .
e - i !' l«,fzimmer . gut möbl ., auch
eni " ln , bill . zu verm . B39429 .2 .2

Uar . . ratze 64 . 1 . St ., gut möb-
liertes Zimmer , in schöner Lage ,
zu vermieten . B39470 .8 .2

Krcuzstras ?e3 , EckeZirkel , « . Schloß
platz , L Stieg . hoch , sind schön möbl .
Zimmer ( worunter auch 2 Zim -
mer mit je 2 Betten ) mit oder
ohne Pension in besserem Hause
zu vermieten . B3963S

Lesstngstraste 7« . parterre links , ist
ein in den Hof gehendes Zimmer
m,t Frühstück zu 14 Mk . und eine
Mansarde sofort zu 6 Mk. zu ver-
mieten . » 39654

Schill er str . 50, Gartenhaus , gut
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
für Mark 12.— monatlich zu
vermieten . B39407 .3 .2

SchUtzenstr . 38 ist im Seitenbau
ein großes , freundliches Zimmer
an eine ruhige Person auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3. Stock . B39648 .L .1

SKUtzenstraße 57 , 2. Stock , möb-
lierteS Zimmer und Schlafstelle
zu vermieten . B39658

Sophiensir . 25 , 2 Treppen , sind- ut möblierte Zimmer mit 1 oder
Betten und ganzer Pension$

sofort zu vermieten . Eventl . auch
vorübergehend . B3 9417 .5 .2

Stephanienstraße 76, part . , ist ein
gut möbliertes Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang zu ver -
mieten . B39594 .2 .2

Waldstraße 40c , 1 Treppe , elegant
möbl . Wohn - und Schlafzimiiierj
mit sep. Eingang , per sowrt für

f85 Mk . zu vermieten . B39169 .5 .5
Westendstr . 03 , 3 Tr . hoch , beim
Mühlburgertor , fein möbl . groß .
Zimmer sof. od . spät , an besseren
Herrn zu vermieten . B39413 .3 . 2

Zirkel 5 , part ., Vdhs ., schönes , un -
möbliertes Zimmer mit kl . Neben -

! raum sofort zu vermieten . 13913
Näheres 2 . Crock .

filierte « mm Mchl
(2—3 Zimmer , Kochgelegenheit ) z .
15. Sept . oder 1 . Okt . Anmelda .
unter Nr . B39479 an die Exped . ,
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wohnnna von 2—3 Zimmern
mit bewohnb . Mansarde auf 1 .
Oktober z« mieten gesucht . Off .
unter Nr . B39611 an die Exped . ,
der „ Badischen Presse " erbeten .„Badische .

Gesucht kl ., frdl . 2 Zimmerwoh -
nung mit Küche u . Gas . event . auch
großes Zimmer mit Küche u . GaS ,
' n jungem Ehepaar . Zu erfragen .

2 Tnrlaciie rstr . S , Stb . , II .üpn iui
« 39« lL

2 Zimmer - ^ vhnnng auf 1 . Okt .
zu mieten gesucht . Mühlbura be¬
vorzugt . Offerte unter Nr . BÄL07
an die Exped . der . Bad . Presie " .

Herr sucht zum 1. Oktober hübsch
möbl . Zimmer mit Schreibtisch u.
m»gl . separ . Eingang , Nähe Kaiser -
straße , zwischen Post u . Marktplatz
Offerten mit Preis u . Nr . B39619
an die Exped . der . Bad . Presse ' .

Leeres groß . Zimmer mit Wasser u .
Ofen von pünktl . saub . Frau gesucht .
Müller , Karlfricdrichstr . 1 , 4, St .
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Frauenarbeitsschule
des Vadischen Frauenvereins ^ ASS. ä.

Sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschnle
beginnen am IT . September , vormittags 8 Uhr .

Weitere Anmeldungen werden von der Vorsteherin in der Zeit
von 9—12 Uhr und 3—6 Uhr Gartenstraße 47 entgegengenommen.

Karlsruhe , im August 1914. 13578 .6 .5
Der Vorstand der Abt. I des Badischen Frauenvereins.

Pädagogium Oberkirch (Baden)
Unterricht beginnt 14 . September .

Realschulklassen Sexta bis Obersekunda nebst Vorklassen . Wicht¬
versetzte Schüler Möglichkeit , ein ganzes Jahr
zu gewinnen . 5226a .6 .5 I>irektion .

Reformschule Blaubeuren «war« ),
K . Stracke

Vorbereitung für alle Schulprüfungen . — Höhere Han¬
delsschule , Musterkontor . Herrliche gesunde Lage .
Beste Erfolge . Prospekte u . Referenzliste kostenlos -

ßeffenlhche Handelslehranstalt zu Leipzig.
Ssv ( Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer.)
<% Beginn des Hinterhalbjalires : i>. Oktober 1914.

Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigen
zum einjährig - freiwilligen Dienst. Ausserdem für junge
Leute mit Berechtigungsschein einjähriger Fachkursus .
(Ostern bis Ostern . ) Unterricht in allen Zweigen der
Handelswissenschaft . 5276a .2.1

Nähere Auskunft durch den Direktor Professor Dr . W . L .orey .

Dr. Scheidigs Filial - Depot
befindet sich jetzt

Herderstraße 13 , II .
B39495.3 .2

Empfehle : Büsten Lotion , Creme Elisa , Haarelixier .

nehmten -1
Kriegs-

Westen aus Sämisch Leder
Socken
Fußlappen
Unterhosen
Hemden
Halsbinden

Eßbestecke 13895
Brustbeutel
Schnürstiefel
Gamaschen, braun u . schwarz
Elektr. Taschenlaternen
Kartenschutztaschen

Regenhautmäntel , absolut wasser - und winddicht
Schlafsäcke aus wasserd . Segeltuch mit weicher Einlage

Rpipf Kaiserstrasse 174,
O JJUl l " IJC1C1 9 bei der Hirschstrasse .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,

Vieh - Waagen , Tabaks -Waagcn , Magazins -Waage »
in modernen Lausgewichtskonstruktionen. 12512 .12.4

Dezimal -Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm . Brand , » mens« » . Karlsruhe ,
Banmeisterstratze 32 .

Umbau älterer Waagen in moderne Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Wannen aller Systeme ! Herbei -
fiihrung amtlicher Aichnngen. — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Kriegs -Ausrüstung !
Sämisch

LQd @ P"W @St @ mit Aermeln
widersteht den Strapazen des Feldzuges u . schütztden Träger derselben
gegen alle Unbilden der Witterung . — In allen Grössen vorrätig .

J . Goldfarb , Kaisarstr. 181
Ecke Herrenstrasse . 13765 .4 .3

IM
Die

k
r

Baumeisterstr. 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche ,
Stiefelze , entaeaen . 5235"

Pfänder -
Versteigerung

Am Mittwoch, den 1« . Septbr
1914, vormittags t' on 9 llhr und
nachmittags von 2 Uhr an. findet
im Versteigerungslokal des Leih -
Hauses : Schwancnstr. 6, 2. Stock ,
die Wiilüche Mleiseruns

Der verfallenen WM
Nr . 26205 bis mit Nr . 28372 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
Vi Stunde vor Versteigerungsbe-
ginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteige -
rungZtaqe, sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge -
schlössen. 13894 .2 .1

Karlsruhe , den 9. Septbr . 1914.
Städtiicke Nkandleihlasse.

Aufforderung .
Auf 1 . September d. I . war das

III . Viertel der Gemeindeumlage
für das Jahr 1914 aus den Steuer «
werten des Liegenschafts- , Betriebs -
und Kapitalvermögens , sowie auS
Einkommensteuersatzverfallen . Die
mit der Zahlung , sich noch im Rück-
stände befindlichen Umlagevflich-
tigen fordern wir hiermit auf . ihre
Schuldigkeit innerhalb acht Tagen
anher zu entrichten.

Die Zahlung kann auch mittelst
Postanweisung , Zahlkarte oder
Ueberweisung auf das Postscheck-
konto Nr . 3 der Stadthauptkasse
Karlsruhe geleistet werden. In
diesem Falle wolle dem einzuzah-
lenden Umlagebetrag die Postge-
bühr (5 4 für je 500 Ji ) beigefügtund auf dem Postabschnitt nicht
nur der Name des Schuldners ,sondern auch die Nummer des Um -
lageforderungszettels genau ange»
geben werden. 13805 .2.2

Karlsruhe , den 4. Septbr . 1914
Stadthauptkasse .

Steinlieferung .
Die Gr . Nheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt nach den Ver -
ordnungen des Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907
und vom 2. Dez. 1913 die Lieferung
von 3403 cbm Rheinbausteinen
und zwar

2410 cbm I. Kl . (Pflastersteine ) u
993 cbm II . Kl. (Deckungsstein«)

auf die Strecke zwischen Iffezheim
und Germersheim für das Baujahr
1. Juli 1914 bis 30 . Juni 1915 in
11 Losabteilungen . Die Lieferungs¬
bedingungen , die nicht abgegeben
werden , liegen bei der Rheinbau -
Inspektion Karlsruhe , Kriegstr . 99,
sowie bei den Dammeistern in
Plittersdorf und Maxau zur Ein -
ficht auf .

Angebote find schriftlich , unter
Benutzung der von hier kostenlos zu
beziehenden Vordrucke , verschlossen
u . postfrei mit der Aufschrift » Stein ,
lieferung " versehen bis zur Ver>
dingungsverhandlung am Sams -
tag . den 2« . September 1914, vor
mittags 10 Uhr. an die Inspektion
einzusenden. Die Zuschlagsfrist be-
trägt 6 Wochen . 13915

Karlsruhe , den 7. Sept . 1914.

W prima Speiseware .

1 per Zentner 4 Mark,
frei Keller ,

empfiehlt 139201

Bucherer
| Zähriugerstratze42/44

Telephon 392 .

Süßen Apfelmost
für Privat und Wieberverkäufer empfiehlt 13804 .3 .3

Obstkelterei Wilhelm Bender ,
Morgenstraße 5. — Telephon 2084 .

Getragene und neue
Anzüge. Ueberzieher,

Hosen. Joppen . Westen : c. kaufen
Sie spottbillig im » 39468.2 .2

Gelegenheitskaufhans .Werdcrstr . 55 .

ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider, Pfandscheine , ««ebisse .
Stiefel . Uhren, Gold , Silber u.
Brillanten . Militär - Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen» sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hierfür , weil das
gröstte Geschäft mehr wie iede
Kournrrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes grösztes An - u. Berkaufs -

geschäft. vorm . JLevy
Tel , 3015 . Markgrafenstr 88 .

Billige
Lebensmittel
Bis incl. Samsiag

Mehl No . O Pfund 20 4
f . Zucker . . . . . Pfund 24 4
Kristall -Zucker . . Pfund 24 4
Würfel - Zucker . . Pfund 26 4
Grieß Pfund 23 4

Süßrahm - Butter
Schweizer -Käse
Edamer - Käse .
Goudaer - Käse .
Pflanzenfett . .

Soweit Vorrat

. Pfund 118 4

. Pfund 85 4

. Pfund 88 4

. Pfund 110 4

. Pfund 58 4

Ekaunschweigep Mettwurst . . pwi . io

Weintrauben

Zwetschgen ,
Tomaten . .
Weisskraut
Rotkraut . .

. Pfund

10 Pfund

. Pfund

, Pfund

. Pfund

Gemischt . Marmelade
5 Pfund -Eimer 125 4

Zwetschgen -Marmelade
5 Pfund -Eimer 145 4

Erdbeer -Konfitüre
2 Pfund - Eimer 95 4

Frisch geschlachtete
junge Hühner , Hahnen ,

Suppenhühner

Frisch geschossene
Rebhühner , Fasanen

Knopf

Verein ehem . Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,IL den 18 . Sept . 1014

HW Vcrcins -
Abeiitl

«
ttrt Lokal „Lands¬
knecht", Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Borstand .

„Am Wanten".
Heute großes

imm
mit den beliebten

Schlachtplatten .
Es ladet höflichst ein 13923

I». Pfirsch , Restaurateur.

Zur jetzigen Einmach- >
zeit empfehlen an Kon -
ditoren , Bäcker, sowie |
Private

SteyrW Eier
mit rotgelbem Dotter |
billigst. Man verlang
Preislisten . 7577 .15.1
J. Klump! Wwe. & Gle. , |

Eier -Import ,
Telephon 394 ,

Bürgerstraße 11 und
Waldstraße 38 .

Suche

Lebensgefährtin .
Witwer , Ende der 50er, mit fchö -

nem Geschäft, alleinstehend, sucht
dieBeIanntfchaft einer Dame .Witwe
oder Fräulein , Ende 40er, mit Ver-
mögen, von gutem Ruf , häuslich
gesinnt, zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten . Damen ,
denen an einem friedlichen Heim
aelegen ist und ernstlich gewillt
sind , wollen sich vertrauensvoll unt .
Chiffre B39642 (nicht anonym ) an
die Erp . der „Bad . Presse" wenden.

Verschwiegenheit Ehrensache.
Wer nimmt neugeborenen , kräf-

tigen . gesunden
Knaben in gute Pflege .

Zuschriften unt . Nr . B39622 an
die Exp . der „Bad . Presse" erbeten.

9 Jahre , wird in nur gute Pflege
gegeben . Pünktliche Zahlung ,
ff39542 .2.2 Tuliastrnsie Äi , 2 . St . r .

Gesucht B39621
Netour -Möbelwagen (5 Zimmer̂
Durlach —Appenweier Ende Septbr -

'̂ iähringerstraße 9g , »aden.

Reise-Koffer
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis u . Nr . B39618
an die Exped .' der „Bad . Presse" .
UM

"
$ toflicr

"
VZ

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis u. Nr . B39650
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Ein gut erhaltener
MnSer - Siall

zu kaufen gesucht. Off. u . B39616
an die Exped . der . Bad . Presse".

g . Den Heldentod fürs Vaterland
starb unser Mitglied , Herr

Max Oberst ,
Feldwebel -Leutnant der Reserve

im 1 . Bad. Leib - Gren .-Regt. 109 .
Wir werden diesem lieben Klubkameraden

ein ehrendes Gedenken bewahret?. 13925

Rheinklüb „ Allemannia"
, E. I

Karlsruhe - Maxau .

Statt besonderer Anzeige .
Am 29. August starb den Heldentod

auf dem Felde der Ehre mein lieber Sohn,
unser guter Bruder und Schwager

Max Oberst
Feldwebelleutnant der Reserve

im 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiment 109 .

In tiefem Schmerz :

Frau J. Oberst Wwe.
Karlsruhe, den 10 . September 1914.
Trauerhaus : Kronenstrasse 5. 13917

Todes -Anzeige .
Am 2. September fand den Heldentod fürs Vaterland

unser innigstgeliebter Sohn , Gatte , Vater , Bruder , Schwieger-
söhn , Schwager und Onkel B39614

HMpllehrer Ludwig Ritter .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Ritter, Lokomotivführer.

WWW > • )

Spezial - Trauer - Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit und ohne Crfipe , schwarzen Kostümen ,

Röcken , Blusen und Trauer -Mänteln.
Denkbar größte Auswahl . Bekannt mäOige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden . 19M

Hirt & ^ iclk Nachflg.
I Telephon 3120

*

Jtl . Tafel Trauben 1
Zwetschge» . . . 5 » 25 m

feine Birnen und Aepfel billigst . Solange Vorrat .
Ecke Kapellen- u. Waldhornstr . 64. Tel. 2092.
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